bieten, 
.. grap Fr 

den Schifffahrtenerfehr) 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


f legenheiten zur Verhandlung geſtanden haben. 


beabſichtigt die preußiſche Regierung, dem Land⸗ 
tage einen Theil der geplanten anderweiten Organi⸗ 
ſation der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung noch in 


zehn Armeekorps gemacht. 
ſollen bei der feldmar 
„ Infanteriſten künfti 
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daß wir es uns verſagen können, zur 


das allerſchnell 


— 
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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
> koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. a 


eigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblalt 
ex 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Bf. 
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im Reichstage nicht andere Parteien beſſere finant⸗ 
politiſche Einſicht bekundeten, werde nichts übrig 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentli 
a us w 1 t 855 n, bitten wir, das bon: 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. D 
reichhaltige Fülle des Materials, welche 
wir aus den n e 
treigniſſen, aus den a m⸗ 
1 1 1 b erich⸗ meld 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


ſich dann eine Erhöhung der Einkommenſteuer in 
werde, entwickeln. 


8 niſchen Kong 5 iſt. 
in Vertretung des deutſchen Reiches der Präſident 
des Reichsgeſundheitsamtes Dr. Köhler. 
= Aus Abbazin, 30. März, 
et: 
Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich 
verlieh Kapitän Koch den Orden der Eiſernen 
Krone zweiter Klaſſe, mit der der Freiherrntitel 
Offerte iſt. on En = ae 
5 izierkreuz des Franz Joſef⸗Ordens. u dem 
hiſchen Depeſchen (auch über Feſte auf dem „Moltke“ war neben den Spitzen 
und anderen der Behörden nur öſterreichiſcher Adel geladen. 
1 75 am Bier l die en 
a iſcher und Burchard, der Kommandant Kapitän 
4 1 0 e 10 e bit 8 bak e 11 1 55 Koch ie 15 17 5 Bea Sl bie 
erlin errichtet haben o bekannt, Offiziere vor. Die Ehrenwache befehligte Lieute⸗ 
in B Be ; nant Meinardus. Beide Kaiſer ſchritten die 
Fronten der Mannſchaften ab, Kaiſer Franz Joſef 
äußerte ſich wiederholt befriedigt über deren Aus⸗ 
ſehen und Haltung. Unter dem Feſtzelte ſtanden 
die geladenen Damen und Herren in zwei Reihen 
geſondert. Der Kaiſer Franz Joſef kannte fie 
alle, den deutſchen Majeſtäten ſtellte die Hofdame 
Gräfin Keller die Damen, Freiherr v. Mirbach 
die Herren vor. Sie gehörten ſämmtlich zu den 
alten Adelsgeſchlechtern, die in der Geſchichte 
Oeſterreichs eine Rolle geſpielt haben, ſo die 
Palffy, Odescalchi, Metternich, Batthyany, Eſter⸗ 
hazy, Szechenyi, Keglevitſch, Andraſſy und wie 
ſie ſonſt heißen. Die Ausſchmückung des Zeltes 
war ebenſo reich wie geſchmackboll. Mit Aus⸗ 
nahme der Lorbeerbäume und Blumen war die 
ganze Ausſtattung, insbeſondere die herrlichen 
Teppiche, die zur Dekoration von Divaus und 
zum Belegen des Bodens dienten, Eigenthum der 
Offiziere, die fie aus dem Orient als Erinnerung 
mitgebracht haben. Ihre Majeſtät die Kaiſerin, 
die eine fliederfarbene Toilette trug, nahm im 
hinteren Theile des Zeltes Platz und entbot zahl⸗ 
reiche Perſönlichkeiten in ihre Nähe. Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer zog den Kommandanten der 
Marine⸗Akademie, Admiral Seemann, in ein 
langes Geſpräch. Kaiſer Franz Joſef ſprach viel 
mit den deutſchen Offizieren. Der Maſchinen⸗ 
lichtſchacht war überdeckt und zu einem Büffet 
eingerichtet, an dem Thee, Sekt, Bier und 
Brödchen gereicht wurden; nur den Majeſtäten 
wurden die Erfriſchungen ſervirt. Erwähnt ſei 
noch, daß in einer Pflanzengruppe auch ein 
Springbrunnen plätſcherte. Die Gedenktafel, die 
an den Feldmarſchall Grafen Moltke erinnert, 
war feſtlich bekränzt. Der Cercle dauerte über 
eine Stunde. 82 a 
Ihre Majeſtäten der Kgiſer und die Kaiſerin 
machten heute Vormittag einen Spazierweg auf 
dem Strandwege und begaben ſich mit Gefolge 
gegen 11 Uhr an Bord der Yacht „Chriſtable“. 
Es wurden Jagdgewehre mitgenommen. Das 
Wetter iſt prächtig. 8 
— Fürſt Bismarck empfing geſtern Mittag 
zwölf Abgeordnete des Bismarckſtammtiſches in 
Düſſeldorf, die eine künſtleriſch ausgeſtattete 
12 7 1 m ber 1 7 75 c 
i N e z Nettungsbootes für die Deutſche Geſellſchaft zur 
Wie einem hieſigen Blatte verſichert wird, Rettung Schiffbrüchiger Zeugniß abgelegt wird. 
Die Deputation beſtand aus den Herren Dr. 
Beumer, Aders, Stein, Günther, Heuckel, Bönin⸗ 
ger, Volkhart, Dr. v. d. Steinen, Deiters, Dr. 
v. Dey, Firgan und Meiſenburg. Die Herren 
trafen um ½1 Uhr in Friedrichsruh ein und 
wurden, den „Hamb. Nachr.“ zufolge, ſofort vom 
Fürſten empfangen Der Führer der Abordnung, 
Herr Dr. Beumer, Mitglied des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes, übergab die Adreſſe dem Fürſten 
mit einer warm empfundenen Anſprache, auf 
welche der Fürſt in längerer Rede dankte, indem 
er auf ſeinen wiederholten Aufenthalt in Norder⸗ 
ney während der vierziger Jahre hinwies und 
nach mancherlei Reminiszenzen an feine ver⸗ 
ſchiedenen Badekuren, auf die hiſtoriſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Rheinland und den alt⸗ 
preußiſchen Provinzen einging. Der Fürſt lud die 
Düſſeldorfer Herren zur Theilnahme am Früh⸗ 
ſtück ein, bei welchem Herr Dr. Beumer ein Hoch 
auf die fürſtlich Bismarck'ſche Familie ausbrachte. 
Um zwei Uhr verließ die Abordnung Friedrichs⸗ 
ruh, hocherfreut von der ihr gewordenen Anfnahme. 
Die dem Fürſten übergebene Adreſſe, die in einen 
ſtarken, mit hellbraunem Leder überzogenen Deckel 
gebunden iſt, enthält vier Kartonblätter, deren 
erſtes außer der einfachen Widmung: „Dem Für⸗ 
ſten Bismarck“, eine vom Maler Hans Deiters 
in Aquarell ausgeführte Vignette zeigt, die in er⸗ 
greifender Weiſe die ſoeben vollendete glückliche 
Rettung eines Schiffbrüchigen veranſchaulicht. 
Links davon ſieht man in goldenem Felde einen 
Auker und eine Rettungsboje mit der Inſchrift 
„Fürſt Bismarck“, überragt von einem Paar 
Palmenwedeln. Das nächſte Blatt iſt mit einer 
Skizze von H. Peterſen⸗Angeln geziert, die ein in 
Noth befindliches Schiff in einer Brandung und 
ein darauf hinſteuerndes Rettungsboot zeigt. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat eine „Lücke“ 
im Preßgeſetze entdeckt. Der Verleger, der den 
eigentlichen Vortheil eines Preßvergehens habe, 
werde nach Lage der Geſetzgebung zumeiſt gegen⸗ 
über der formalen Verantwortung des Redakteurs 
frei ausgehen. Das offiziöſe Blatt freut ſich des⸗ 
halb über das Anarchiſtengeſetz der Schweiz, in 
dem diejenigen, die zur Vervielfältigung und Ver⸗ 
breitung einer ſtrafbaren Schrift wiſſeutlich mit⸗ 
gewirkt haben, mit Geldſtrafe bis zu 10000 Franks 
belegt werden. 
dazu mit Wohlgefallen: 
„Der Ausbau dieſes Gedankens zu einer all⸗ 
gemeinen, feſten, prinzipiellen Geſetzesregel würde, 
ohne der Preßfreiheit irgendwie zu nahe zu treten, 
dem modernen Therſites ebenſo ſeinen loſen 
Mund ſtopfen, wie die Proletarierhetze lahm 
legen, damit aber dazu beitragen, die Maulwurfs⸗ 
arbeit eines doppelt ungeſunden Zerſetzungspro⸗ 
zeſſes einzudämmen.“ 3 
Die Gerichte, die ſchon jetzt eine Verautwor⸗ 
tung der Setzer, Korrektoren und Verleger ſich 
gewaltſam konſtruiren, wären zweifellos von einer 
ſolchen neuen geſetzlichen Beſtimmung ſehr befrie⸗ 
u digt. Für alle aber, die ſich die ſchon genug ein⸗ 
geſchränkte Preßfreiheit nicht noch weiter verküm⸗ 
mern laſſen wollen, iſt der Vorſchlag des offi⸗ 
ziöſen Blattes unannehmbar. Er iſt aber inſofern 


wird ge⸗ 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 


Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. BE 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
ſte übermittelt. =. 
5 Die Redaktion. 
BEREITET ER IR 
Dieentſchland. a 
Berli g 30, ärz. x i 1 
des S e e 
Da außer dem Reichskanzler auch Graf Poſa⸗ 


dowsky, der Reichsſchatzſekretär, an der Berathung 
Theil genommen hat, ſo werden auch Reichsange⸗ 


der laufenden Tagung in Form eines Geſetzent⸗ 
wuris betreffend die Entlaſſung oder Zurdispoſi⸗ 
tionsſtellung von Eiſenbahnbeamten zur Beſchluß⸗ 
feln zu unterbreiten. Die ganze Organiſation 
ſoll am 1. April 1895 ins Leben treten. Schon 
jetzt ſoll für die entbehrlich werdenden Arbeits⸗ 
kräfte Sorge getragen werden, damit die Zukunft 
der in Frage kommenden Beamten nach den bei 
den Landesbehörden üblichen Grundſätzen geſichert 
werden kann. 
Anknüpfend an die Vorſchläge des Bundes 
der Landwirthe zur Abänderung des Geſetzes für 
den Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter, den 
der Bund durch die Wirthſchaſtliche Vereinigung 

dem Reichstage unterbreiten will, ſchreibt die 

„Nordd. Allg. Ztg.“, es dürfe mit Befriedigung 

davon Notiz genommen werden, daß damit ein 
handgreiflicher Beweis vorliegt, daß der Bund 
der Landwirthe verſuchen wolle, mittelſt praktiſch 
durchführbarer Vorſchläge zur Perbeſſerung der 
Lage der Landwirthſchaſt mitzuwirken 

Die Verſuche mit der Gepäckerleichterung bei 
der Jufanterie beginnen Anfang Mai und ſollen 
nach Schluß der diesjährigen Herbſtübungen enden. 
Die Verſuche werden bei zehn Bataillonen aus 
Erſpart an Gewicht 
rſchmäßigen Ausrüſtung des 
keriſt 6½600 Kilogramm werden, jo 
daß die Geſammtbe aſtung des Jufanteriſten 26,3 
Kilogramm, die niedrigſte unter allen Armeen, be- 
tragen würde. KERNE 
J Berlin, 30. März. In Berliner diplo⸗ 

matiſchen wie ſonſtigen betheiligten Kreiſen wird 
es mit Genugthuung begrüßt, daß Staatsrath 
Timirjaſew, der bekanntlich die Verhandlungen 
über den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag ruſſiſcher⸗ 
ſelts leitete, dauernd der Botſchaft in Berlin zu⸗ 
getheilt worden iſt. 

Wie die „Kreuzztg.“ wiſſen will, ſei vom 
Sinanzminifterium eine Novelle zum Brauntwein⸗ 
Ikeuergeſetz ausgearbeitet worden, die der jetzigen 
Seſſion des Reichstages vorgelegt werden ſollte. 
Auf Wunſch des Reichskanzlers ſei die Vorlage 
aber bis zum Herbſt zurückgeſtellt worden, da zur 
eingehenden Berathung derſelben jetzt die Zeit 
mangle. Die „Kreuzztg.“ meint dazu, die Auge 
legenheit ſei jedoch im Intereſſe des Brennerei⸗ 
1 ſo dringlich, daß ſogar eine außerordent⸗ 
iche Seſſion anberaumt werden müßte. Am nach⸗ 
haltigſten könnte der Lage des Spiritusgewerbes 
nur durch ein Rohſpiritus⸗Monopol aufgeholfen 
werden, wozu, ſo ſchreibt die „Kreuzztg.“, im 
a Reichstag freilich keine Ausſicht vorhan⸗ 


Nordd. Allg. Ztg.“ 


2 — Be 


beachtenswerth, 
filr egen eur Ant en 5 Verantwortung 
bleiben, als die erforderlichen Mehrbeträge durch für Preßvergehen auf den Drucker und Verleger 
ch dit Mateifularumlagen aufzubringen. Daraus könnte im beſtehenden Geſetze nicht begründet ift, 


Preußen um vielleicht 30 Prozent, die aber wahr⸗ troffenen Geſchenke in Friedrichsruh fällt ein vom 
einlich beſonders die unteren Klaſſen treffen Ingenieur Hallbauer in Lauchhammer geſand 
Werde gene x j - höchſt origineller Briefbeſchwerer auf, deſſen 


Generalſtabsarzt Dr. v. Coler nimmt nicht, ſchrift lautet: „Dir Fürſt Bismarck, dem eiſernen Kriegsgericht erſcheint, immer nur von ſeines hierbei hervorragend intereſſirt, andererſeits weil 


ie wi üngli eld „an dem medizi⸗ Kanzler, ſchmiedete Hermogenes zu Magneſia Gleichen abgeurtheilt werden. N 
BR A in om Thel 78 185 es iſt dies 200 v. Chr. dies Eiſen, Humann fand es im lichen Prozeß dieſes Prinzip keine Anwendüng kundig, 
ch 2000 Jahren und findet, genirt den Biedermaun weiter nicht. b d ö ) ) de 

ſandte es Hallbauer, der ihm die Form gab, in findet ſeinen Vorſchlag beſonders „intereſſant“ Mit der Ausarbeitung eines allgemeinen Planes 
der es Zeuge werden ſoll, daß von Dir Ge⸗ unter dem Geſichtspunkt einer Verweigerung des für dieſe Erhebung, Vertheilung der Arbeiten auf 2 
1. April 1894.“ dem Vorgeſetzten geſchuldeten Reſpekts. 
Das in einem bronzenen, ſtilvoll mit Perlen⸗ und ſollen die Familien der zu Uebungen eingezogenen 
Eierſtab modellirten Rahmen gefaßte Eiſenſtück Reſerviſten und Landwehrmänner ta 
von 9: 12 Zentimeter Größe und 1½ Zentimeter) Entſchädigung von 2 Franks beziehen. Für die 
Dicke, enthaͤlt die vorſtehend wiedergegebene In⸗ 
ſchrift in ſauberer Gravirung auf der oberen glatt⸗ 
polirten Seite; die Rückſeite dagegen, durch eine 
Glasplatte geſchützt, zeigt das Eiſenſtück, aus dem 
das kleine Kunſtwerk gefertigt wurde, in ſeiner 
rauhen Form, in der es aufgefunden wurde, 
buckligt und arg vom Roſt zernagt. 
wurde dem Fürſten das kleine, 
Geſchenk in einem mit blauem Sammet ausge⸗ 


Tempel der Artemis na 


ſchaffenes Jahrtauſende beſteht! 


Ganzen alſo etwa 2 


1 
h 


als heute auch nach offiziöfer 


— Unter der großen Zahl der bereits einge⸗ 


a 


Ueberſandt 
aber gewichtige 


ſchlagenen Lederetuis. f E 

— In den Counrad'ſchen „Jahrbüchern für 
Nationalök. u. Stat.“ erörtert Profeſſor W. Lexis 
in einem Aufſatz „Zur Münz⸗ und Währungs⸗ 
frage“ die angebliche Goldknappheit und die be⸗ 
hauptete Wertherhöhung des Goldes ſowie die 
zur Hebung des Silberpreiſes in den letzten 
Jahren gemachten Vorſchläge. Nach einer Unter⸗ 
ſuchung des heutigen Standes der Goldproduktion 
in den wichtigſten Goldländern kommt Profeſſor 
Lexis zu dem Schlußurtheil: 5 

„Wir werden für die nächſten dreißig Jahre 
auf eine jährliche Goldgewinnung im Werthe 
von etwa 580 Mill. Mark rechnen dürfen. Dies 
iſt mehr als der Jahresdurchſchnitt in den 
glänzendſten Perioden der Goldproduktion, der 
von Soetbeer für 1851—1855 auf 557 Mill. 
und für 1856 —1860 auf 564 Mill. Mark ge⸗ 
ſchätzt wird und im Vergleich mit dem geſunkenen 
Staude um die Mitte der achtziger Jahre eine 
Zunahme von 35—40 Prozent. Die induſtrielle 
Verwendung des Goldes nimmt gegenwärtig 
höchſteus 280 Mill. Mark in Anſpruch (Haupt 
nimmt nur 285 Mill. Fr. an); fie wird ohne 
Zweifel noch laugſam zunehmen, aber in den 


nächſten Jahrzehnten im Durchſchnitt ſchwerlich 
300 Mill. Mark erreichen. Für die jetzt im Be⸗ 


ſitze der geſetzlichen oder khatſächlichen Gold⸗ 
währung befindlichen maßgebenden Länder Eng⸗ 
land, Deutſchlaud, Frankreich und die Vereinigten 
Staaten würde eine jährliche Vermehrung ihres 
vorhandenen Goldbeſtandes um 2 Prozent, die 
für die europäiſchen Staaten mehr als das doppelte 
Verhältniß der Bevölkerungszunahme darſtellt, im 
5 Mill. Mark reichlich dem 
berechtigten Bedürfniſſe nach Beſtändigkeit des 
Goldwerthes enkſprechen; für andere Staaten 
blieben denn alſo jährlich noch 80 Miltionen zu 
Goldprägungen übrig. Ob dieſe Summe aus⸗ 
reicht, um alle Staaten, die nach der Goldwährung 
ſtreben, die Einführung oder Aufrechterhaltung 
derſelben zu ermöglichen, iſt eine andere Frage; 
jedenfalls aber haben die in erſter Reihe auge⸗ 
führten Länder keinen Grund, Goldmangel und 
Preisdruck als Folge von Goldvertheuerung zu 
befürchten oder als beſtehend anzunehmen. Nun 
kaun man freilich vom Sueßſchen Standpunkt 
ſagen: „Dieſe relativ geuügende Goldzufuhr wird 
keinen dauernden Beſtand haben, auch die Quarz⸗ 
gänge werden ſich erſchöpfen, und zwar um jo 
schneller, je intenſiver und mit je mächtigeren 
Hülfsmitteln die Ausbeutung betrieben wird. 
Sueß hat ohne Zweifel vollkommen Recht mit 
ſeiner Ueberzeugung, daß vorausſichtlich nach 
wenigen Jahrhunderten die Goldproduktion ſich 
dauernd und in außerordentlichem Maße ver⸗ 
mindern werde.“ Ich möchte ſogar glauben, daß 
dieſe Wendung ſchon nach einem Jahrhundert 
deutlich fühlbar ſein wird, und habe daher die 
obigen günſtigen Annahmen über die Gold⸗ 
produktion ausdrücklich auf einige Jahrzehnte, 
ſagen wir auf höchſtens fünfzig Jahre, beſchränkt. 
Für praktiſche Zwecke iſt jedoch die Berück⸗ 
ſichtigung der Zukunft in ſolcher Begrenzung 
völlig genügend. Wir brauchen uns nicht die 
Köpfe unſerer Urenkel zu zerbrechen, weder wegen 
der Abnahme der Goldproduktion, noch wegen der 
wirthſchaftlich weit mehr ins Gewicht fallenden 
Erſchöpfbarkeit der Kupfer, Blei⸗, Zink⸗ und 
Zinngruben, die in einem Jahrhundert wahr⸗ 
ſcheinlich ebenfalls ſchon ſehr merklich ſein wird, 
wie nach zwei Jahrhunderten die Menſchheit ſich 
ſchon eruſtlich mit dem Gedanken des Schwindens 
der Kohleulager vertraut machen muß.“ 

Wie die „Danz. Ztg.“ vernimmt, ſind 
auch für die diesjährigen Kaiſermanöver in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen große Bivouaks in Ausſicht ge⸗ 
nommen; jedoch hat der Kaiſer befohlen, daß bei 
Auswahl der Bivonaks die Rückſichten auf die 
Geſundheitsverhältniſſe in den Vordergrund zu 
treten haben. Der Platz an ſich ſowie ſeine Um⸗ 
gebungen dürſen keine unmittelbar geſundheits⸗ 
gefährliche Eigenſchaft beſitzen, und es muß gutes 
Waſſer in ausreichender Menge vorhanden oder 
aus nächſter Nähe zu beſchaffen ſein. 

* Die franzöſiſche und die belgiſche Sozial⸗ 
demokratie geht mit Volldampf in die bevor⸗ 
ſtehende Frühjahrskampague hinein. Während 
von den Führern der deutſchen Sozialdemokratie, 
trotz aller hochtrabenden Redensarten, in pra zi 
regelmäßig nach dem Grundſatze des biederen Sir 
John Falſtaff verfahren wird, der die Vorſicht 
für das beſte Theil der Tapferkeit erklärte, 
ſchicken ſich die Armeen der S 
Belgien und Fraukreich an, 
Terrain zu ergreifen, 


Beſitz von 


beſtellt haben. 
Herrn Liebknecht, Jules Guesde, hat einem 
„Figaro“ Interviewer ganz intereſſante Geſtänd⸗ 
niſſe bezüglich der Pläne gemacht, welche die 
franzöſiſche Sozialdemokratie mit der Armee im 
Sinne hat. Dieſelben laufen darauf hinaus, den 
gemeinen Mann von allen moraliſchen Bauden zu 
löſen, welche ihn an ſeine Vorgeſetzten und an die 
Fahne knüpfen, und ihn ganz und gar für das 
Programm der ſozialen Revolution einzufangen. 
Zu dieſem Behufe hat Herr Jules Guesde 
allerlei lockende Köder an feiner parlamentariſchen 
Angelſchnur, die er ſogleich nach Ablauf der Kam⸗ 
merſerien auszuwerfen beabſichtigt. Dahin ge⸗ 


die Armee, nach Jules Guesde, jedenfalls gewa k = 
werden, daß die ſozialdemokratiſche Partei für ihr ladungen ermittelt und daraufhin der zu erwar⸗ 
Intereſſe eintritt und daß es nicht ihre Schuld tende Geſammtverkehr für die ermäßigte Stück⸗ 
iſt, wenn die „Reform“ nicht zu Stande kommt. gutklaſſe von ſachverſtändigſter Seite glaubwürdig 
Als Folge dieſer Erkenntniß ſieht Herr Guesdef berechnet, bezw. abgeſchätzt werde. 
den maſſenhaften Anſchluß der Soldaten an die man darin, daß der Ausſchuß nicht in der Lage 
ter Partei der ſozialen Revolution voraus. . 0 IRISEHE g 75 
In ſoll der gemeine Mann, wenn er vor einem mehr die deutſche Textilinduſtrie, einerſeits weil 


Arbeiter hat Herr Guesde einen Antrag in Be⸗ 
reitſchaft, nach welchem allen Arbeitgebern ohne 
Unterſchied bei hoher Strafe verboten werden ſoll, 
irgend jemanden länger als 8 Stunden täglich zu 
beſchäftigen. x I 
Agitators erhellt, daß er die ſozialdemokratiſche 


Sozialrevolution in über nur dann möglich ſein würde, einigermaßen 
€ dem einen 
das ihre anarchiſtiſchen aus glaubwürdiger und zuverläſſiger Weiſe ſtati⸗ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt] CEklaireurs ausgekundſchaftet und nach ihrer Art ſtiſch nachgewieſen werden könnte, daß den Eiſen⸗ 

Der franzöſiſche Buſenfreund des bahnen durch die Verweiſung der „Textilwaren“ in 


Sonnabend, 31. März 1801 


Annahme von Iyſergten 


Kohlmarkt 10, 


342240 


und Kechplnt 3. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greisswald 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Noolbaar, A 
Steiner, William Wilkens,. In Berliu, Hamburg u. Fra 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


gewahr in Wagenladungen, Stückgut und Sammel⸗ 


Ferner |fei, dieſe Erhebungen ſelbſt anzuſtellen, daß viele 


Daß im bürger⸗ hierin am meiſten, oder ſogar ausſchließlich ſach⸗ 
die erforderlichen Unterlagen zu beſchaffen 
Er habe und vorausſichtlich gern beſchaffen werde. 


anerkannte Vertreter der textilen Bezirke des Reichs 
und mit der Zuſammenſtellung der erbetenen 
Antworten wurde der a 
H. Rentzſch in Dresden⸗Blaſewitz beauftragt. 
Am 12. April werden in einer nach Berlin be⸗ 
rufenen Konferenz etwa 25 Vertreter der Textik⸗ 
induſtrie aus allen Theilen des Reichs die wei⸗ 
teren Schritte berathen. r 
Die bisher in Berlin ſtationirt geweſene 
Leib⸗ Gendarmerie hat ihre Ueberſiedelung nach 
Potsdam, wo dieſelbe künftig ihr Standquartier 
haben wird, bereits begonnen. Dieſe Ueberſiede⸗ 
lung wird morgen beendigt fein und die Leib⸗Gen 
darmerie mit dem 1. April die ehemalige Gardes 
du Corps⸗Kaſerne am Luiſenplatz 9 in Potsdam 
bezogen haben. i 
— Nach einer offiziöſen Meldung aus Rom 
bekämpfen die parlamentariſchen Referenten für 
die Budgets des Heeres und der Marine für das 
Etatsjahr 1894—95 entſchieden den Plan wei⸗ 


Endlich 


u 


eine tägliche 


Aus den Reden des mehrgenannten 


Partei ſchon jetzt als die eigentliche Regierung 
Frankreichs betrachtet und daß er von den Kam⸗ 
merneuwaylen des Jahres 1898 — auffallender⸗ 
weiſe für denſelben Zeitpunkt, den Herr Bebel 
einmal als Geburtsjahr des ſozialdemokratiſchen 
Zukunftsſtaates in Deutſchland bezeichnete — deu 
endgültigen Sieg der franzöſiſchen Sozialde⸗ 
1 über ihre ſämmtlichen Gegner prophe⸗ 
zeiht. : 

Mit ihrem franzöfiichen Vorbilde ziehen die 
belgiſchen Sozialdemokraten an einem und dem⸗ 
ſelben Strang. Auf ihrem in Quaregnon abge⸗ 
haltenen Kongreß haben ſie die Republik für 
Belgien bereits proklamirt. Am 1. Mai dem 
Weltfeiertage der Arbeit, wollen die fanatiſirten 
Maſſen gegen Brüſſel ziehen und das Uebrige 
beforgen. El 

== Unter den Mitteln zur Hebung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage des ländlichen Grundbeſitzes ſteht 
in erſter Linie die beſſere Ordnung der Grund⸗ 
verſchuldung. Auch wo die hypothekariſche Be⸗ 
laſtung noch keine bedenkliche Höhe erreicht hat, 
eröffnet das beſtehende Hypothekenrecht die Aus⸗ 
ſicht auf künftige Ueberlaſtung. Eine Aenderung 
der heutigen Grundkreditverhältniſſe nach der 
Richtung der Umwandlung der Hypotheken in 
Amortiſationsrenten iſt daher wiederholt ſeitens 
der preußiſchen Staatsregierung als ein erſtrebens⸗ 
werthes Ziel der Geſetzgebung bezeichnet worden. 
Man würde aber in der Anuahme fehlgeyen, als 
ob es ſich dabei um auch im Einzelnen bereits 
feſtgeſtellte Pläne haudelt. Zunächſt befindet ſich 
die Sache, abgeſehen von den allgemeinen Zielen, 
noch durchaus im Stadium der Vorbereitung. 
Erſt an der Hand der gründlichſten Vorarbeiten 
wird demnächſt an die Ausarbeitung poſitiverer 
Geſetzesvorſchläge herangetreten werden. Im Mi⸗ 
niſterium für Landwirthſchaft wird das geſammte 
zum Theil durch beſondere Erhebungen beſchaffte 
thatfächliche Material geprüft, geſichtet und zu⸗ 
ſammengeſtellt. Mit dieſen Arbeiten wird ein be⸗ 
ſonders zu dem Zwecke in das Miniſterium be⸗ 
rufener Beamter betraut. 

Weſentlich für den weiteren Fortgang des ge⸗ 
ſetzgeberiſchen Planes wird ſodann der Verlauf 
jetu, welchen die Geſetzesvorlage über die Land⸗ 
wirthſchaftskammern nimmt. Wenn dabei von 
dem urſprünglichen Gedanken fakultativer Ein⸗ 
richtung ſolcher Kammern zu dem Vorſchlage obli⸗ 
gatoriſcher Einffihrung der Einrichtung überge⸗ 
gangen iſt, ſo iſt dabei in erſter Linie der Wunſch 
entſcheidend geweſen, bei dem geſetzgeberiſchen Vor⸗ 
gehen auf dem Gebiete der Grundverſchuldung ſich 
des Beiraths einer Vertretung der geſammten 
Landwirthſchaft bedienen zu können. Aus der Be⸗ : 
rathung der Materie mit dieſen Körperſchaften Dresden und von der Schutzbohrgeſellſchaft des 
wird eine ſichere Unterlage für die definitive ge⸗ Kaliſyndikats gebohrt und bereits find der eyſt⸗ 
ſetzgeberiſche Ausgeſtaltung des Planes gewonnen genannten Geſellſchaft zwei Felder (das Feld um⸗ 
werden. In dieſer Hinſicht iſt es ferner auch faßt beinahe 2 Millionen Quadratmeter), Sauer 
nicht ohne Bedeutung, welche Geſtalt die Land⸗ dn 1 
wirthſchaftskammern gewinnen. Davon wird es ein Bohrloch hat er vor dem 1. d. M. begonnen), 
weſentlich auch abhängen, ob und inwieweit man ferner dem Direktor Junghaus zu Oſchersleben 


N 


ſparungen in den bezeichneten Budgets Stellung 


nehmen werde. Bern. 
Göttingen, 30. März. König Wilhelm von 


Stiftung eines Ringes zum Bismarckthurme über⸗ 
wieſen. * 2 1728 2 


ten Kalimonopol⸗Regierungsvorlage bat die Land⸗ 
tagskommiſſion für das Innere ſceben einen ums 
fangreichen Bericht erſtattet und zwar 
weg zuſtimmendem Sinne. Die Kom miſſien ff 
aus, daß ſie die von der Regierung dargeiegten 
Gründe für die fernere Gewinnung der Kaliſalz 
durch den Staat, nämlich die Schonung der 
Kalilager, die größere Sicherung der Bergwerke 
vor Waſſergefahr, die Verhütung der Verſchlen⸗ 
derung des Kali ins Ausland und endlich die 
größere Reellität in der Verſorgung der Land⸗ 
wirthſchaft mit Kalidungſalzen beim Staatsbe 
triebe völlig anerkenne und die unveränderte Au⸗ 
nahme der Vorlage empfehle. Die vorhandenen 
Kalibergwerke ſeien vollſtändig genügend, um daz 
Bedürfniß der inländiſchen Konſumenten für lange 


bungen des Kaliſyndikats mit feinen Schußz⸗ 


8 


doch nicht durchzuführen ſeien, empfehle es „ 
Staate 


die Gewinnung der Kaliſalze lediglich dem 


fie zur thätigen Mitwirkung bei der Organifation ein Feld, ſowie der Schutzbohrgeſellſchaft neun 


und Verwalkung des ländlichen Grundkreditweſens Felder zu Bergwerkseigenthum verliehen worden, 
heranziehen kann. Es wird daher jedenfalls noch während die Aktiengeſellſchaſt Thiederhall ſechs 
geraume Zeit vergehen, bis der Plan zu einer Felder beſitzt und zum Theil in Betrieb hat. 
Vorlage an den Landtag ausgereift iſt. . ft bn 18 aer est 5 515 ba 
* An den Ausſchuß der Verkehrs⸗Intereſſen⸗ keit von eter beſist, iſt durch das von der 
ten in der deutſchen Eiſenbahn Tariſtommifſion ſtaatlichen Bergbaubehörde voriges Jahr in aller 
find im Lauſe der letzten Monate mehrfach Ein⸗ Stille bei Jerzheim niedergebrachte Bohrloch em 
gaben von Handelskammern und wirthſchaftlichen neues werkhvolles Kalilager in einer Mächtigkeit 
Verbänden der Textil⸗Induſtrie gelangt, in denen von mindeſtens 20 Meter aufgeſchloſſen worden. 
das Eintreten des Ausſchuſſes für die Einbeziehung je liegt jedoch etwas über 700 I unter 
von Flachs, Garnen und unbearbeiteten Web⸗ und der Erdoberfläche und wird ſich zum Abbau erſt 
Wirkwaaren aller Art in den Spezialtarif für be⸗ 
ſtimmte Stückgüter, d. h. in die 2. Stückgutklaſſe, 
beantragt wird. Die Petenten ſuchen nachzu⸗ 
weiſen, daß die Einführung der ermäßigten Stück⸗ 
gutklaſſe für dieſe zum Theil hochwerthigen 
Waaren den Einnahmen der Eiſenbahnen nicht 
von Nachtheil ſei, ſondern ſogar entweder ſofort 
oder doch binnen kurzer Zeit erhebliche Vorkheile 
bringen würde, da ſehr große Gewichtsmengen 
von Garnen und Webwaaren, welche bisher als 
Sammelladungsgut oder als Poſtpackete verſendet 
würden, dir billigeren Stückgutklaſſe zugewieſen 
werden würden. Es wird ſogar behauptet, daß 
auch aus dem bisherigen Waſſerverkehr, nicht 
minder auch von den bisherigen Wagenladungs⸗ 
ſendungen erhebliche Poſten dem billiger geworde⸗ 
nen Stückgutverkehr zufallen würden. — Der Aus⸗ 
ſchuß der Verkehrsintereſſenten hat in ſeiner letzten 
Sitzung dieſen Antrag berathen, und war die all⸗ 
gemeine Stimmung demſelben durchaus nicht un⸗ 
günſtig. Dagegen verkannte man nicht, daß es 
der gegenwärtigen Finanzlage der Bahnen gegen⸗ 


nicht ausgeſchloſſen iſt, ein günſtigerer Angriffs⸗ 
punkt aufgefunden werden ſollte. Für das in 
gleicher Weiſe jetzt bei Watenſtedt niedergebrachte 
Bohrloch wird die bewilligte Summe von CO 000 
Mark bei den in Betracht kommenden geognoſti⸗ 


braucht werden. Uebrigens hat die königlich 
preußiſche Bohrinſpektion zu Schönebeck für die 


Bohrgeräthſchaften und Arbeiter mit Bereitwillig⸗ 
keit zur Verfügung geſtellt und dies würde ver⸗ 
muthlich auch künftig für ſtaatsſeitig im Herzog⸗ 
thum Braunſchweig auszuführende Bohrungen 
geſchehen. Der Kommiſſionsbericht glaubt ſchließ⸗ 
ſich noch hervorheben zu müſſen, daß der Schürfer, 
der noch vor dem Erlaß des neuen Geſetzes 
fündig werden ſollte, nach den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen des Berggeſetzes zu behandeln ſein 
würde, einerlei, ob er vor oder nach dem 1. 
März (Tag der Einbringung des Geſetzentwurfs) 
mit ſeinen Schürferarbeiten begonnen hat. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 


Wien, 30. März. Nach einem Telegramm 
der „Preſſe“ aus Abbazia brachte Se. Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm bei dem geſtrigen Diner einen 
den Spezialtarif für beſtimmte Stückgüter ent⸗ | Toaft aus auf Se. Majeſtät Kaiſer Franz Joſef, 
weder kein Ausfall in den Einn ahmen oder nur den er hier in dieſem Eden Oeſterreichs begrüße, 
ein ſolcher erwachſen werde, der in 2 bis 3 wo es feiner Familie jo wohl gefalle, und das 


Erfolg zu erzielen, wenn in durch⸗ 


2 
Jahren durch ſteigende Einnahmen ſicher ausge⸗ ſeinen Kindern zur Geſundheit und Kräftigung 
glichen wäre. Die in den Eingaben bereits ent⸗ diene. ? 
haltenen ſtatiſtiſchen Angaben ſeien zwar ſehr lehr⸗ Kaiſer Franz Joſef iſt heute Vormittag 
reich, aber keineswegs erſchöpfend, um einen Ueber⸗ 9 Uhr 40 Minuten aus Abbazia hier wieder ein⸗ 
blick über die finanzielle Geſammtwirkung der be⸗ getroffen. f b 3 
antragten Detarifirung zu gewinnen: es ſei viel⸗ Wien, 30. März. Der ſozialdemokratiſche 
mehr nothwendig, daß durch anzuſtellende Er⸗ Parteitag hat beſchloſſen, an der Feier des I. Mat 
hebungen für alle deutſchen Bahnen, alſo für das durch Arbeitsruhe feitzuhalten. In Bezug auf 
Gebiet des deutſchen Reichs, zugleich für jede den achtſtündigen Arbeitstag wurde eine Reſollu⸗ 
größere Textilbranche (Jute, Baumwolle, Leinen tion angenommen, in welcher es heißt, ein Fach 


hört zunächſt die Forderung des aktiven nud und Halbleinen, Wolle und Halbwolle, Seide und nach dein anderen ſolle, uuterſtützt von allen 


paſſiven Wahlrechts für die Soldaten. Sollte die 
Mehrheit der 


Halbſeide, Handel mit unverarbeiteten Web⸗ und anderen Fächern, in dem günftigen Augenblick den 


Deputirten dagegen fein, jo wird Wirkwaaren) getrennt, der gegenwärtige Verſand Kampf für vie Verkürzung der Arbeitszeit cu« 


Be 


Geſchäftsführer Dr. 


Würtemberg hat den Betrag von 500 Mark zur 


Braunſchweig, 28. März. Zu der bekaun⸗ 


Zeit zu befriedigen. Es ſei deshalb im öffent⸗ e 
lichen Jutereſſe keineswegs geboten, daß noch neue 
Kalibergwerke angelegt werden. Da die Beſtre⸗ 


bohrungen auf die Dauer in der bisherigen Weſſe 3 


vorzubehalten. Ueber die Sachlage im Herzog⸗ 
thum macht der Bericht noch folgende Mitthai⸗ 
lungen: Im Braunſchweigiſchen wird insbeſondere 
von der Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen zu 
Goslar, vom Bergwerksbeſitzer Emil Sauer zu 


drei Felder (ein Feld hat er noch gemiethet und 


in ſpäterer Zeit eignen, wenn nicht noch, was 


Einig wer 


ſchen Verhältuniſſen vermuthlich nicht völlig ges 


Bohrungen von Jerxheim und Watenſtedt ihre 8 
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öffnen; zunüchſt ſei die Achtſtundenſchicht für 
rubenarbeiter zu erkämpfen. Die öfterveichtiche 
Regierung ſoll in den Verſammlungen am 1. Mai 
energiſch aufgefordert werden, die Initiative zu 
Unterhandlungen mit anderen Induſtrieſtaaten be⸗ 
hufs internationaler Feſtſetzung des achtſtündigen 
Arbeitstages zu ergreifen. Ferner nahm der 
Parteitag eine weitere Proteſtreſolution gegen 
die Verhängung des Ausnahmezuſtandes in Prag an. 
Veit, 30. März. Sämmtliche Straßen der 
Stadt ſind anläßlich des Eintreffens der Leiche 
Koſſuths ſchwarz geflaggt, die Fenſter und Bal⸗ 
Tone vieler Häuſer ſchwarz drapirt. In den brei⸗ 
teren Straßen hängen Trauerflaggen und in 
Trauerflor gehüllte Nationalfahnen. Der Weſt⸗ſſch 
bahnhof, auf welchem der Leichenzug eintreffen 
wird, iſt auf der Innen⸗ und Außenſeite in feiner 
ganzen Höhe mit ſchwarzem Trauerſchmuck deko⸗ 
‚Kirk. Auf den Straßen bewegt ſich eine ungeheure 
Menſchenmenge. Die Züge bringen unaus⸗ 
geſetzt große Menſchenmaſſen aus allen Theilen 
des Landes. Mittags werden die Börſe und 
ung: Geſchäfte geſchloſſen. Die Straßen 
eg find angezündet und mit Trauerflor ver⸗ 
hängt.! 
Die Leiche Koſſuths iſt programmmäßig um 
2 Uhr 50 Mimuten Nachmittags hier eingetroffen. 
Vor dem Bahnhofe hatten viele Vereine, Deputa⸗ 
tionen aus dem Lande und eine ungeheure 
Menſchenmenge Aufſtellung genommen. Alle 
Straßen, durch welche der Leichenzug ſich bewegte, 
waren ſchwarz drapirt, alle Läden geſchloſſen. 
Viele Damen und Herren waren in tieſſte 
Trauer gekleidet. Die Halle des National⸗ 
muſenms, wo die Leiche bis zum Sonntag ver⸗ 
bleiben ſoll, iſt prachtvoll delorirt. Bisher iſt 
Alles ruhig verlaufen. Abordnungen der Studen⸗ 
ten halten die Ordnung aufrecht; die Polizei iſt 


5 verlangen. Falls die 5 die H 


Spanien und Portugal. 


Santander, 30. März. Das Torpedoboot 
„Condor“ wird heute Vormittag das Wrack des 
N . zerſprengen. Die Bevölkerung 

tet. 


Großbritannien und Irland. 


yerman 
der ſchottiſchen Geſetzgebung im Parlament zur 
Verhandlung. Die Oppoſition rüſtet mächtig 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 30. März. 
Faß 50er 46,90, do. loko ohne Faß 70er 27,4 
Behauptet. — Wetter: Schön. 8 
Zucker bericht. 


Spiritus loko ohn 


neue Generalſekretär habe nun auch eine eifrige — 
Thätigkeit entwickelt, herausgekommen ſei dabei 
aber kaum etwas Erhebliches, deshalb habe der 
Vorſtand des hieſigen Zweigvereins einen Antrag 
für die Hauptverſammlung in Weimar vorbe⸗ 
reitet, deſſen Ausführung dem Verein neue Bahnen 
für feine künftige Wirkſamkeit eröffnen ſolle, 
derſelbe werde der gegenwärtigen Verſammlung 
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
erſtattet der Schatzmeiſter, Herr Direktor Keddig 
den Kaſſenbericht. Die Einnahme betrug im Be⸗ 
richtsſahre 641 Mark, hierzu kam ein Beſtand 
von 35,21 Mark, ſodaß 676,21 Mark zu verrech⸗ 
Nach Weimar wurden 560 Mk. über⸗ 
ſchickt, an Ausgaben erwuchſen 84,64 ME, fo daß 
ein Beſtand von 31,57 Mk. verblieb. Die Prüfung der 
Abrechnung hat ordnungsmäßig ſtattgefunden und 
wurde dem Vorſtande Entlaſtung ertheilt. 
dem Vorſtande iſt Herr Schloſſermeiſter Berndt 
ausgeſchieden, an deſſen Stelle Herr Profeſſor Dr. 
Blaſendorff berufen wurde, während die 
übrigen Vorſtandsmitglieder durch Akklamation 
wiedergewählt wurden. — In der Hauptverſamm⸗ 
lung des Geſammtvereins beabſichtigt der Vor⸗ 

ſtand des hieſigen Zweigvereins zu beantragen: 
buchhändleriſchen 
beſtehende Buchhändlerfirma 


Auswahl der zu verbreitenden Schriſten au das Wi 
Einverſtändniß der Organe des Vereins gebunden Weize 
iſt und andererſeits vom Verein eine Subvention 
bezieht.“ Dieſer Antrag wurde augenommen und 
als Vertreter auf der Hauptverſammlung Herr 
Dr. Delbrück delegirt. Damit war die Tages⸗ 
ordnung erſchöpft und endete die Verſammlung, 
an N noch eine Vorſtandsſitzung anſchloß, 


G., 12,90 B. — Ruhig. en, 
im Rohzuckergeſchäft 26000 


Köln, 30. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen alter hieſiger loko 
do. neuer hieſiger 14,50, fremder loko 
16,25. Roggen hieſiger loko 12, ö 
15,00. Hafer alter hieſiger loko 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rl 
lolo 47,50, per Mai 47,50, per Oktober 47,30 G. 


amburg, 30. März, Vormittags 11 Uhr. 
e. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 83,75, per Mai 82,75, 
175 78,75, per Dezember 74,25. — 


Hamburg, 30. März, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) 1 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 


frei 
L 2½, per Mai 12,80, per 
12,97 /;, per Oktober 12,27½. Ruhig. 
Getreidemarkt. 


treide markt. 


Zuckermarkt. 


neue Uf 
ber Mürz 12,8 


j 
per Mai⸗Juni 7,50 G., 7,52 B., per Herbſt 7 
G., 7,74 B. Roggen per 1 0 6,08 


Mai⸗Juni 5,45 G., 
B. 


dagegen, weil ſie darin den erſten Schritt zur Eingeſtellt ſind zur Herſtellung von Straßen mit Herr Berndt findet den Zuſtand der 


ſchottiſchen Homerule erblickt. 


Unter dem Vorſitze des Königs finden Be⸗ 
dathungen ſtatt, um die Frage zu entſcheiden, ob 
gegenüber der radikalen Partei der Kampf eröffnet 
der verſöhnlich vorgegangen werden fol. Man 

laubt, die Entſcheidung dieſer Frage werde eine 
abinetsänderung herbeiführen. 


Bulgarien. 
Sofia, 29. März. Durch einen hente Bi brücken, 800 Mark für Reparaturen an Futter Auſſehern angenommen werden tollen. . 


peck ſhort clear nom. Pork per März 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Die Kosciuszko⸗Feier⸗ 

aben heute Vormittag ihren Anfang 
„genommen. Im Beiſein ſämmtlicher Mitglieder 
des Kosciuszkovereins, zahlreicher Studenten und 
eines 1 Publikums fand 
Kapelle der inerkirche 


t | Krakau, 30. März. 
terial ſind 149000 Mark ausgeworfen dieſer Antrag mit dem Wunſche der Bau⸗Depu⸗ 
und zwar 85000 Mark für Repa⸗ tation decke und daß für die Folge auch nur Per⸗ 
raturen des Straßenpflaſters und der Rinnſtein⸗ ſonen mit techniſcher Vorbildung zu Straßenbau⸗ 
unter Betheiligung 
in der lateraniſchen 


öffentlichen Ukas wird die Zabl der in dieſem mauern und Bewährungen, 21 200 Mark für) Der Antrag des Herrn Kelm wird ange⸗ 


Sabre auszubebenden Netruten auf 16000 feſtge⸗ Umpflaſterung der Lulasſtraße zwiſchen Zabels⸗ nommen. 


mauerung einer Gedenktafel ſtatt. 
Belgrad, 30. März. In Goratſchitſ 


feit, darunter 2782 Mohamevaner „ dorfer⸗ und Grenzſtraße und 12000 Mark für: Herr Klein bittet, daß bei beſchränkten 
2 De N r Een een Tieferlegung und Umpflafterung der Apfel⸗Allee Submiffionen nicht nur drei Submittenten. herau⸗ 

ti r Tu 990 — i Ei 11 zu beiden Seiten der neu zu erbauenden Ueber⸗ gezogen werden und dei der Zuſchlagertheilung 
Deomiſchg Tirnowe Demarbazer, n ae der Stettin⸗Jaſenitzer⸗Eiſenbahn, — für ſtets zu prüfen, ob es möglich ſei, nach dem ab⸗ 


und Kaſpitſchan entſchloſſen. Die Ingenieure ſind 
bereits 


der Präfident des fortſchrittlichen Partei⸗Ausſchuſſes 
durch einen Radikalen erſchoſſen. Die Regierung 
ordnete die ſtrengſte Unterſuchung an. e 
London, 30. Mär, 


: „Daily News“ meldet 
aus Konſtautinopel, 


nterhaltung der Chauſſeen find wie im Vor⸗ gegebenen Submiſſionspreiſe die Arbeit fo auszu⸗ 
der Sultan zwei Ver⸗ 


a auf die Strecke abgegangen; die Arbeiten; N 3 ge 8 x el 
jahre 14700 Mark eingeſtellt. — Bei Unter⸗ führen, wie es die vorgeſchriebenen Bedingungen 
bei 1 un Hafens von Burgas follen un⸗ haltung der Entwäſſerungsanlagen find 11000 erfordern. Jetzt ſei es oft vorgekommen, daß die 
verzüglich beginnen. Mark zur Erneuerung des Kanals in der König⸗ Arbeiten nicht ſo ausgefallen ſeien, als die Be⸗ 
Türkei. Albertſtraße von der Deutſchenſtraße bis zum dingungen vorſchreiben, er weiſe nur auf die 

Konſtantinopel, 30. März. Der General ⸗ Kaiſer Wilhelmplatz eingeſtellt. Die Finanz⸗ ſchlechten Malerarbeiten bei der Bäckerberg⸗ 


: f Kommiſſion beantragt, die für Umpflaſterung der ſchule hin. 
krektor ber Tabakregie⸗Geſellſchat, FJorni, ift Paſſauerſtraße eingeſtellten 28 000 Mark a 8 3333 


trauensmänner nach Egypten abgeſandt habe, um 

egen eine geheime aft 
zu führen, welche ſich dort gebildet hat, um gegen 
England und die Souveränität des Sultans zu 


gitiren. 
Die liberale Vereinigung zu Nuneaton ha 


die Unterſuchung 
Kaiſerin und des Kronprinzen, ſowie Namen, 
Todestag, Hochzeitstag und Geburtstag der Kai⸗ 
ſerin Auguſta mit dem entsprechend vertheilten 

lateiniſchen Motto der Glocke und mit Bibel⸗ 


heute Vormittag an Cholera geſtorben. dealer, ba in deen Aare in dieser Straße WERTEN 
g— Bauten, beſonders der Bau eines evangeliſchen Stettiner Nachrichten. 


ſrrüchen. Die Rückseiten tragen gleichmäßig die in ihrer geftrigen Sahreöverfammlung eine Nefo⸗ 


j „Der Gnadenkirche 
widmet im Jahre des Herrn 1894. Geg. in der 


lution zu Gunſten der Abſchaffung der Lord⸗ 
kammer angenommen. 


x r ; Vereinshauſes ausgeführt werde und ſich daher Stettin, 31. März. In dem Bericht über 
Stadt-Haushalt von Stetiin eine Umpflaſterung nicht empfehle. Demgemäß die Etats⸗Berathung iſt einige Male Herr 
vom 1. April an 31. März 1895. wird beſchloſſen. Kämmerer Wigand angeführt, es muß natürlich 


heißen: Herr Kämmerer Matting. 


Fabrik des Bochumer Vereins für Bergbau und 
Sußſtahlfabrikation in Bochum, Weſtfalen.“ — 
ie drei Glocken haben die Tonfolge B—Des— 


Wetterausſichten 7 


Herr Malkewi beantragt, auch die für *Der Zweigverein Stettin des „Vereins für 10 


Titel VI. — Feuerlöſchweſen — 5 ; 9 55 3 
flieht in Einnahme mit 10928 Mart, (19 73 fte ele Summe dan 000 Miet an mufienverbtzitung 


Mark), in Ausgabe mit 174 830,10 Mark ſtreichen, da die Ausführung doch kaum in dieſem 


von 1885, 1570 und 
Millimeter und mit Zubehör ein Geſammt⸗ 
gewicht von 6800 Kilogramm. s 

Glatz, 30. März. Zum Beſuch eines der wölkung. 


für Sonnabend, den 31. März. 
Trockenes, warmes Wetter mit mäßigen 
und etwas zunehmender Be⸗ 


guter Schriften“ hielt gefterı einen. Durchmeſſer 


Abend im „Münchener Hofbräu“ feine diesjährig ſüdlichen Winden 


(156 363,39 Mark), ſodaß ein Zuſchuß von Jahre vorgenommen werden könne. Redner hält ordentliche Hauptverſammlung ab, in der 


163 902,10 Mark erforderlich iſt, 18 471,71 Mark 
mehr als im Vorjahre. Die Gehälter für 


Direktor, Inſpettor und Brandmeister betragen Frauenſtraße oder der Laſtadie zu verwenden, 
9 


dieſe beiden Straßen ſeien gleich ſchlecht. Ob die 


ge ee enen Pele fe d, Jede e ge 


erſtattete. Der hieſige Verein verzeichnete im ver⸗ 


gefangenen franzöſiſchen Offiziere iſt ein Bruder 
deſſelben hier anweſend. Die 
des Gefangenen werden ebenfalls erwartet. 
Mittwoch hat ein Gottesdienſt für die Gefangenen 


Mutter und Gattin 


Waſſerſtand. 


41550 Mark (11100 Mark) die Fuhnnng für Verhandlungen mit den Hausbeſizern an der ſleſſeuen Fahre einen, wenn auch aur geringen 
12 Oberfeuerwehrmänner en 5 e Magazinſtraße zu Ende geführt werden, ſei auch 1191 1 20 keln und wüde di 15 beer, 
15836 Mark (14508 Mark), für Fenerwehr⸗ ſehr zweifelhaft, wie überhaupt die Zunahme des 9 z » zu Wels 


männer 61 390,20 Mark (59 301 Mark). Die 
Bekleidung erfordert 5945 Mark (7966,50 Mark), 


Am 29. März. Elbe bei Auffig + 1,18 
eter. Elbe bei Dresden + 0,14 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,37 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,12 Meter. 
Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 5,09 Meter, 
Unterpegel 0,58 Meter. Oder bei Frankfurt 


Heidelberg, 30. März. Der Holzhändler 
Gehrlein, Theilhaber der falliten Firma „Gebrüder 
Gehrlein“ in Maximiliansau, wurde im Stadt⸗ 


0 . teren Hoffnungen für die Zukunft berechtigen, 
Verkehrs kaum fo groß zu werden verſpreche, wenn nicht das Forlbeſtehen des Geſammtvereins 


für Geſtellung der Geſpanne ſind 22 850 Mark als 8 e Et j ernſtlich gefährdet erſchiene. Obwohl dem Haupt⸗ 
(20530 Mark), für Unterhaltung der Fahrzeuge Herr Baurath Meyer tritt für Belaſſung verein in Weimar jährlich aus Mitgliederbeiträgen 
und Geräthe 3500 Mark (2500 Mark) und für der Poſition ein, indem er auf den Vorzug hin⸗ einige 20000 Mark zufließen, geſchehe leider 
Neubeſchaffung eines Perſonenwagens 2000 Mark weiſt, daß gegenwärtig der Bau ſehr gut aus⸗ wenig, um die Zwecke des Vereins zum Ausdruck 


ngeftellt, die Unterhaltung der Packhof⸗Feuerwehr führbar ſei, da freies Terrain vorhanden ſei. 


wald erhängt aufgefunden. 8 
Schiffs nachrichten. 
30. März. Die deutſche 


+ 3,01 Meter. Oder bei Ratibor 

Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,04 Meter. 
Poſen J. 2,86 Meter. — Am 

Netze bei Uſch ＋ 2,34 Meter. 


— Warthe bei 
zu bringen, und der Grund dafür ſei in der koſt⸗ 3 


Berlin, den 30. März 1894. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
utſche Fonds, Pfond⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 48,60 bc Oeſt.Gd.⸗N.4%½ 97.600 Berz. Bw. 12 127,7 5bch Hibernſa — 
900 b 606 Weſtf.Pfbr. 4% —,— Buk. St.⸗A. 5% 95,50b C Rum . St.⸗A.⸗ ; 7 Boch. Bw. A. — 51,50 b Hörd. Bgw. — 
do. 31¼%/ 101,409 do. 3½% 98,606 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 9,8068 | do. Gußſt. — 141,00 bB do. cond, — 

4% 10,50 b00 Wſtp. rittſch. 3,1% 97,506 Gold- Anl. 5% 35,006! R. co. A. 80 4% 99,700 Ponifac. 131/%/ 93,606 | do. St.⸗Pr. — 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Disc.⸗Com. 6% 194,208 


147,756 B Gal. C. Sdw. 4% 10477 
Nationalb. 6¼%1 12,5050 


118,706 It. Mittmb. % 


Berl. Cſſ. V. 6% 128,500 


Pr.Conf Anl. 410, % 98,80, |. 5% 76.0 ge d 10%%141,755 
874 ars. 3,708 Ital. Rente 5% 76,00b do. 87 4% 5 Donnersm. 4% 110,60 b 8 Hugo 0141,75 
ei a oo | Sued l 4% 100% Merik. Anl, 6% 61,005 do, Goldr. 5, 109,400 Dortm. St⸗ Laurahütte — 134,106 


Free nt Cl a % 51,696 5% 69406 Pr. I. A 6% 67,9068| Louiſe Tiefb. — 
Schld. 3 ½% 100,5 Pomm. do. 4% 103, 90b do. 208. St. 6%8 91,60b do. (2. Or.) 5 0 Pr. L. A. 6% a ouiſe Tiefb. 
Bell S8. %% pode de. do %% 98,608 Newer . 4 115,508 | 
do, n. / % 98,806 Poſenſch do. 4% 108, 70 5 — do Bodener.4½/ 04,5000 
Stett.Stadt⸗ Preuß do. 4% 103,706 50 SER 40% 4.4000 do. Bodener. %%, Eiſeubahn⸗Priorttäts⸗ Obligationen. 


e Serb. Gold⸗ 
0 EN 97,506 | en 103,706 do. 250 54 4% 146,505 Pfandbr. 5% 1 1 Berg.⸗Märk. elez⸗Wor. 4% 


J 
Barf. Pfobr 5% 115,00 0 Süchſ. do. 4% 103 90b do. 60er Looſe 5% 145,605 Serb. Rente5 / 4068| 3, A. B. 3½% 99,806 Iwangorod⸗ 
50 


78,7 do. Hdls 
5 Bresl. 2 
89,606 Mosk. Breſt3%, 


do. Pr. A. 64 5% 167,408 Gelſenkch. 12% 149,255 Märk.⸗Wſtf.— 153 
Oeſt. Pp.⸗R. 4½% , — do. do. 66 5% 152,256 Hark. Bgw. — 67,50 bB Oberſchleſ. 2% 84 50 B 
d 0 


* Bod. 5 
Deutſche B. 9 166,00b Reichsbank 8½% 155, 255 


131,906 | Oi. Gen. 6%, 112,50b 
Gold⸗ und Vapiergeld. 


101,50 b do. L. B. Elb. 4% 


5% 38,1066 Warſch.⸗Tr. 56% 
Starg.⸗Poſ. 4½% 101,506 ] do. Wien 


4½% 408.206 Schlef. do. 4% 103,70 do. 64erLooſe — 329,756 do. n. 5% 64, 70000 Eöln⸗Mind. ont eee eto, Amſtd. Rttb. 4 103,006 


40 Holſt. 4% 103,706 Rum. St.⸗15% 102,20 5 Ung G.⸗Rt. 4% 96,606 4. Em. 4%. —.— Koslow⸗Wo⸗ 
15 30% 00,605 Faß h 104 906 A- Obl. 55% 102.208 do. Pab⸗A. 5% —— d. 7. Em. 4% —.— roueſch gar. 0% 


r=n. Nm. 3½% 89,908 Baier. Anl. 4% 107.30 Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
VV en een Aileen e e 
ndſch.) 4% 103,50 Anl. 1886 3% 87,250 ſch. Grund⸗ r. B. Er. Ser. 8 agdeburg⸗ ursk⸗Kie 
Bd 3% 98,90 b Hmb. Rente 3½% 99,00 c Pfd. Z abg. 3% 98,5000 12 073.100) 4% 101,208 Leipz Lit. 44% —.— gar. 4% 
Pfandbr.) 3% 87,608 do. amort. do. 4 abg. 3/0 98,5000 Pr. Cirb Pfdh. do. Lit. B 4% —.— Mose. Rjäſ. 4% 
ltr. Pfb. 3½% 97208 Sttaats⸗A.3½% 98,106@|do. 5 abg. 3 ½ 9,2066, (rz, 110) 5% —— Oberſchleß do. Smol 5% 
Koixın. do. 3¼½% 99,00 bc Pr. Pr.⸗A. 3½0½ 120,606 Dtſch. Grundſch.⸗ | 80.013.110) 4% % —,— Lit. D 3½% —.— Orel⸗Griaſy 
do. 4% 103,506 Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101,00 bes do. (rz. 100) 4 ů—0 t 102,0 bch do. Lit. D 4% — — (Oblig.) 40], 
Poſenſche do. 4% 102,80 Anleihe 4% 140,606. Diſch, Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 97,00 8 Sung —.— Maäſ.⸗Kosl. 4% 
do. do. 3½% 98,0 0b Cöln⸗Mind. Pfd. 4, 5,6 5% 110,866 do. Com.⸗O.3½% 96,7566 | Saalbahn 3/% 97,008 Rfaſchk.⸗Mor⸗ 
Sächs. do. 4½ 102,900 Präm.⸗A. 3 f 132,30 . do.. 4% 102,50 b Pr. Hyp.⸗A. B. Gal. C. Ww. 4½% 93,206 gut gar. 5° 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 103,755 Mein. 7 Gld.⸗ Pomm.Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 102756 rſchau⸗ 
Pfandbr. ! 3½% 98208 | Looſe — 25,506 B. 10 3.1205 -——,— | (13. 100) 4% 101,006@) do. conv. 5% —.— X 
Pomm. 3 u. 4 0.013.100) 3/½% 96,806 Breſt⸗Graj.5% 102,100 Warſchau⸗ 5 
VBerſicerungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101008 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark.Aſow5 % —.— Wien 2. E. 4% 100,90b St. Chamott⸗Ja 
Aachen⸗ Elberf. F. 270 4775006 Pomm. Du. 6 Certificate 4¼% —— Gr. R. Eiſb. 8 84,506 Wladikawk. 4% | 
un. 400 2050 bc ee en Seren N88 es 102,505@ en er 5 4% 101,708 Jelez⸗Orel 5% —.— Jarsk. Selo 5% 95,100 
erl. Feuer 2050, Feuer 206 } Pr. B.⸗B. u 1 St. Nat.⸗Hyp.⸗ . = | 
. 40 . de. Nice 45 700,008 (8 110) 8% 113,008 Cp e, —,- Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


„Ed. u. W. li ; 

Berl. geb. 172. —— Preuß. Leb. 40 726,008 do. Ser. 3, 5,6 do. (rz. 110) 4½% 105, 30 Altdamm⸗Col bern 4% 1 

Colonia 7680,00 Preuß. Nat, 27 795,008 ie 100) 5% 107 75@ | 80.613.110) 4% 102,50 bc Merienburg-Mlamfa.  .aseusausaıı -D%0 
Concordia 8. 48 2 = do. Ser, 8,9 47 101,258 do. (53.1000 4% 101, 0b Oſtpreußiſche Südbahn erte 5% 


Franz. Banknot. 80 90 
Oeſter. Banknot. 163,905 
Ruſſiſche Noten 219,705 5 


Induſtrie⸗Vapiere. 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 74,2 5b c] Harb. Wien Gum. — 
i 10% 140,196 L. Löwe u. Co. 


96,50b 0 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼½% 106, 0b G 
do. (Lüders) 10% 


We 
chsbankg, Lombards ou 
137,00bB Privatdiscont 2 5 
149,80 


97,60b B SJ Staßfurter Anferhan 8 = 217,9 


ſchinenfabri 


Terespol 5 104,75 P. 


7 
Stett.⸗Bred. Cement 2% 87, 
Stralſ. Spielkarteuf. 6½% 108, 
Pap Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%2 49, 7b 
12.60b S Danziger Debut 
7 ſſauer Gas 


117550 55 8 Siet Pferdebahn 2 
114756 Dynamite Truft - N. Sbett, De Conn. 0% 


I 


Aufgebot. 


Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt 
Albreeht hierfelöft, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtor benen 
verwittweten Rentier Vossberg, Caroline 
Wilmnelmine, geb. Severin, aufgefordert, 


ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 20. Dezember 


1894, Vormittazs 11 Uhr, ihre Auſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß der Vossberg bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Ansprüchen auf den Nachlaß werden 
ausgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
dem Fiskus wird verab folgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
deſiters anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen begnügen muß. 
Ueckermünde, den 1. Februar 1894. 


26 0 Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 
Greilswal e Anlagen, Sitz der ältesten 
N 5 Universität 2 Preussen, 
teri arnison, Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute, 
Vevorsitäts-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 
bahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck 


u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 


Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes, zu empf. tür 


age Whilippfte, 79, 2 Zr, wird geinbl, Mlanier-) 
5 ein Grace u. Kind. f. 1. bill. Honorar erth. 


— egen Afthma wirkſamſtes Mittel, 
Dr. Brehmer s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
Görbersdorf’ i. Scht. 


Chefarzt Dr. W. Aehter mann, 


Königliches Amtsgericht. 


Dienſtag, 3. April, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


I. u. Hates CONGENT (EB 
alla FINKEISE 


Großb. heſſ. Kammerſäugerin. 


Rentner, Militärs, Beamte a. D., sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 


städt. Gymnasium, Realprogymn, o 
schulen besuchen wollen, 


Il Grundbesitzer - 


laden wir zu einer 


Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereins. 


Stettiner 


Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins 


der die Töchter- 


Verein. 


Abtheilung I. Königliche technifche Mittelſchule. 


Ee n 


früher Assistent Brehmer’s. 


Aeltentes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 


die Verwaltung. 


Landwirthſchaftsſchule zu Schivelbein. 


Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 6. April. Der Lehrplan iſt annähernd der einer Real⸗ 
ſchule, doch iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) obligatoriſch. Schriftliche Aumeldungen nimmt der 
Unterzeichnete zu jeder Zeit entgegen, mündliche am 4. und 5. April. Jede nähere Auskunft wird bereitwillig 
ertheilt. Die Abgangszeugniſſe berechtigen zum einjährig freiwilligen Dienſt. 


Königliche Waschinenbauschulen zu 


Dortmund. 


0 } Höhere Fachſchule für Maſchinentechniler. Der Aufzunehmende 
muß das Berechtigungszeugniß zum einzjährig⸗freiwilligen Militärdienſte beſitzen und praktiſch 
x gearbeitet haben. Der Kurſus iſt zweijährig. Halbjährliches Schulgeld 50 % 

Abtheilung II. Königliche Werkmeiſterſchule für Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede⸗ und Hüttenleute. Von 
den Aufzunehmenden wird eine gute Volksſchulbildung und eine vierjährige praktiſche Arbeitszeit 
verlangt. Halbjährliches Schulgeld 30 % 

Am 6. April 1894 beginnen die neuen Lehrkurſe der beiden Abtheilungen. Nähere Auskunft durch 


Eintrittskarten numerirt 8 3 Mk., unnumerirt 
a 2 Mk., Loge 1,50 Mk. find in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn Paul Witte, Breiteſtraße, 
u. bn „Schwechten“, Heumarkt 1, 
zu haben. 


Dr. med. Hope, E 
homöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. 
Auswärts brieflich. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſtaſtraße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 6. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. £ 8 5 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 

ufnahm 


Maria Friedländer. 
Schul-Auzeige. Hüllchow. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 
5. April. Gefällige Anmeldungen nehme ich täglich 


entgegen. Knaben finden für die Unterſtufe Aufnahme. 
Hertha v. Ramin. 


Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Altbewährte und durch ihre Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für Einj.⸗ 
Freiw., Seekadetten und ähnrichs⸗Examina 
und für alle höheren Schul⸗Exam. incl. Abi⸗ 
turium. Auch im letzten Schuljahre beſtanden 


ſämmtliche wsitnrienten, 


jähurichs und Primaner ihre reſp. Prü⸗ 
um m der gleichen Zeit erlangten 34 


Versammlung 
auf Sonnabend, den 31. März, 
Abends 8 Uhr im kleinen Saale des 
Concerthauſes hiermit ergebenſt ein. 

Tages⸗Ordnung: 

1. Vortrag: Das Pfandrecht des 
Vermiethers — eine kritiſche 
Beleuchtung. Er 

2. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Damen und Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Ordentliche Generalverſammlung 
Mittwoch, den 4. April cr., Abends 8 ¼ Uhr, 
Hotz, Gutenbergſtraße. 


den Direktor Göbel. 
Dortmund in Weſtfalen. 


1. Geſchäftsbericht. 2. Entlastung der Kaſſenführer. billigen Preiſen unter coulanteſten Zahlungs bedingungen 


3. Etat. 4. Wahlen. 


5. Geſchäftliches. 6. Einge⸗ 
gangene Auträge. De 


r Vorſtand. 
Extrafahrten nach 
Pölitz 


am Sonntag, den 1. April, bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags. 6¼ Uhr Morgens. 
1½ Uhr Mittags. 10½ Uhr Vormittags. 
7½ Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 
: Osear Henek el. 


Zöglinge der Anſtalt den 
= nahme der Schüler von Quartareife 


rechtigungsſchein. 


eine Klaſſen, tüchtige Lehrkräfte, aner⸗ 
kannt gute Penfton und gewiſſenhafte Be⸗ 


an. 


Fahrplam vom 2. April er, ab 
bis auf Weitere: 


Stettin Pölitz 


an Wochentagen 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtr. 19, Laden, I. und II. Etage. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


GrstesNalaschiclager der Pr 


. Lieferant für Militär Behörden, Lehrer und Beamte. 
‚Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten. 


Meine Nähmaſchinen find anerkannt die beiten für Familien und Haud⸗ 

werker. Sie ſind berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz 
außergewöhnliche 


Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


aufſichtigung. Nähere Mittheilung durch die Von Stettin: Von Pölith: 
Zei Blumbers. [mag 9½ W. 1% M., 57/21. 6.½ M., 11 B. 7g N. 
e 1 91% 11 = 550 = 9 75 11 5 5 aus 
5 2 5 wo lan * „ „ D „ 2 1 
Berchtesgaden DDonnerſtag ; 1 0 55 0 5 80 55 f 
Luftkurort &Soolbad, schönst, Ort d. bayer. Gebirges a d 9% 1½ f 5% 95 1 " Neue hocharm 


flir erholungsbedürftige, junge Damen, Gelegenheit zu 
Fortbild., beſte Verpflegung, Aufſicht 
bh. bewährten Arzt. Vorzügl. Referenzen, Proſp. grat. 
u. 


Unterricht und 


franca Frau M. Thurner, Kanzle 


9 Stuben. 
Bismardſte. 28 mit Centralheizungz. 1. Apr 


Ss Stuben, 
Pelrihofftr. 4.2 Tr., m. Gart., evtl. Stall. 1 Okt. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkeſtr. 13, U, herrſch Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr 
Große Wollweberſtraßße 30, 2 Treppen. 

gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtub 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April a 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


FJalkenwalderſtr. 1, 2 Tr. r., Eckwohn. m. Gas, 
Erker, Badeſt., ſofort o. ſpäter. Näh. daſelbſt. 


e 1 en Zimmer, 2 zu 
ons o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94 
Moltkeſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Moltkesiranne 8, am Schillerplatz, 
„3 Tr., Balk., Bader u. Mädchenſt., 1. Oktbr. 
Pölltzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 

ber 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 
nlhelmſtr. 17,1. 4.94,2Etagem. ſch. Ausſicht. 


ff 2 Tr., 6 Stuben m. 
Mrangelftr. 7, reichlichem Zubehör 
wegen Verſetzung z. 1. Oct. od. auch ſof. z. v. 
5 Stuben. 
VBellevneſtr.62(Berl. Th.), Erk., Blk., Bdſt. ꝛc. 1.4. 


Bugenhagenſtr. 14,1 Tr., Baden. Mädchenz. N. lr. 
Birken⸗Allee 40, part., m. Badeſt., 1. Juli. 


Dollwerk 20, ae, l b. 8 


b Okt. d. J. o. 1. Jan. 1895 zu verm. Die Wohn. 

8 zütſchte. 8 o Kfm. w. 13. a. Comt. ꝛc. ben. w. 

Deutſcheſtr. 5, Bären⸗Apotheke, 2 Tr. l., 

v. 1. April, 750 %, auf 2—3 Jahre 700 Ak 

0 Alte Falkenwalderſtr. 11, part., ſofort; daſelbſt 

| auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 

| Eliſabethſtr. 7 bei Janmke, 

. 1 Tr., Schöne Aus⸗ 

Grabowerft. ba, 12: Se 

5 Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 

I 2 — 

Br Weitere 

Vermiethungs-Anzeigen. 

| Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 5 Stuben, Kab. 

Balkon, gr. Gart. z. 1. Juli od. ſofort zu verm. 
1 kleine Wohnung für 12 % iſt per ſofort 

zu verm. Gr. Wollweberſtr. 51, II. 

Nelfſchlägerſtr. 11. 2 Stb. Kam. Küche zu verm. 


2 Wohn. m. Waſfl. find 5 v. Pr. 1719. %, 
1 Speiſekeller zu bern. Müh. Warſowerſtr. 2. 
Rofengarten BI, Sinbe Sammer, Ache 3. b. 

Gr. Laſtadie 25, Wohnung miethefrei. 


tetti 


Kronenhoftr.26, "Act 8:36 8 


Bei Touren tritt fü 
ſitze von Retourbillets find, erhöhter 


Ein gutgehendes Geſchüft zu ve 
aus. i. H 


1 Tr., Balk., Badeſt., 
Kurfürſtenſtr. 3, ſogl. 9. ſp. Näh prt. r. 
Lindenſtr. 8, 3. Etg., m. reichl. Zubeh.,1. April. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 , 1. April. 
Pionierſtr. 7, u. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk.prw. 
Po liteiſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Pölitzerſtr. 83, Petrihofſtr.⸗Ecke( Flora⸗Weiche) 

Bel⸗Etage, m. Balk., Badeſt., Zubeh., 1. Oktbr. 


Stuben. 


Bellevneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislapſtr.38,gr. Zim. Bade⸗u. Mädchſt. „1. Juli 
Dentſcheſtr. 15, 2 Tr. r., 4 Zimmer mit 

Zubehör ſofort zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 


Eliſabethſtr. 19, part. od. 3 Tr., 4 gr. Zim. 


3 3 2 Iu. 2 Tr., Sonnenſ., 
Kriedrichſtt. ) 5 5 b 
3 Tr., m öner 
Grabowerſtr. 6, Ash . Mare 
Hohenzollernſt. 12, Sonnenſem. Mädch.⸗u. Badeſt. 
ölitzerſtr. 4, 1. Etg., 1 herrſchaftl. Wohn. v. 4 
Zim. Balk. Badeſt. 2c. 1. Oktbr. z. v. Näh. part. r. 
Philippstr. SO, 1. April. 
Prutzstr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juliev. 1. April. 
Victoriaplatz ö, L, herrſch, Kab. rchl. Zub., 1. April. 


3 Stuben. 


Alleeſtr. 8, 1 Tr., nebſt Zubehör, 26 % 
Bogislayſtr. 39, 1.7.0. fr. N. Hohenzollernſtr. 78, Ill. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. Juli. 
Burſcherſtr. 42. 5 
Bogislapſtr.49(geräumigu. ſaub), 33%, 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4. St. u. 3, N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr.8, nahed.Gartenſtr. part., 10.2 Tr. 
Friedrichſtr. 8 8 große Stub., Kab., reichl. Zub. 
Jichteſtr. 12, ebentl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., m. Zubehör, 
1. Juli. Näh, b. Vizewirlh, Hof Seitenfl. 
Hohenzolleruſtr. 15, in Folge einer Verſetzung. 
König⸗Alhertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub., Stett. Waſſerl., 1.4. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 


Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Oberwiek 65, Zubehör, 


r Perſoneu, welche nicht im Be⸗ 


U 
_Oscar Henchel. 


ugo Hering, Roſengarten 14. 


5 


ner Vermiethungs⸗Anze 


Fahrpreis ein. 


laufen. Näheres 


Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zubeh., billig, 1. Juli. 
Turnerſtr. 31, a d. Falkenwalderſtr., r. Zub. ſof. 
Wilhelmſtr. 19, Sonnenſeite, 1 Tr., zwei⸗ 


Gr. Wollweberſt. 28, u. Zb. Zuerfr. Bogislavſt. 51. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 


fenſtrig, mit gr. Kab., Cloſet ꝛc., 3. April. Auguſtaſtr. 58, Seitfl. u. Entree. 1. 4. . verm. 


Schwarz, Adminiſtrator, Friedrichſtr. 2. 


2 Stuben. 
Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Augufjaſtr. 61, Hof, 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. v. 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. m. Zub., 1.4. N. 1 Tr. r. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. (. 
Dentſcheſtr. 18, 2gr. 2fenſtr. St. m. a. ohne 
Eing Blücherſtr. I r.] Kab. ſogl. o. ip. II. 283.94 
Kl. Domſtr. 11, mit Kabinet und Küche, zum 
1. Mai zu verm. Näh. im Uhrmacherladen. 
Eliſabethſtraße 19, ſogleich oder jpäter. 
Fiſcherſtr. 8, kl. Wohn. z. 2. Mai z. vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 28,2 Tr., Sonnen). m. Roll⸗Jal. 
Frauenſtr. 46, m. Zubehör. Näh. im Laden. 
Fuhrſtraße 8, m. Kam, helle Küche, 1. April. 
FJalkenwalderſtr. 115,1. 4.0.1.5. N. Cig.⸗Geſch 
mit Küche und 
Hohenzollernſtr. 7, t Hack auc 
mit und ohne Kabinet, 1. Mai oder früher. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenw. z. v. Z. meld. i⸗ Kell. l. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort gi verm. Näh. Lonuiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Große Laſtadie 7 eine Wohnung. 
Oberwiek 43, 1 Tr., frdl. Wohn. v. 2 gr. Stub. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
F IE 
10717 > Kam., Küche, umſtände⸗ 
Philippſtr. 6, halber ſofort zu verm. 
Reifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 Ak 
Unterwiek 13, Hinterh., m. Entr., ſogleich. 
Unterwiek 14a, m. Kam. Kch., Cloſeu. Zub., 1. April 
Wilhelmſtraße 6, m. Zubehör. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 35. ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 36a 1 kleine Wohnung. 
Bur ſcherſtr. 12, 1 Tr., 1. April. 
Burſcherſtr. 48, p. l., Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20% 
Burſcherſtraße 42. Näheres bei Tewes. 
Grabow, Breiteſtraße 27, eine Wohnung im 
Hinterhauſe z. 1. Mai zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz) zum 1. Mai. 
Charlottenſtr. Z ſof. o. ſp. % 13,50. Mit. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberw., 1 St., K. u. Wſſl., Cl., 
Kell., Bod. hochp. ſof. od. ſp. zu v. Strauhe. 
Falkenwalderſt. 124 z. 1. 5. 94. Näh. Stfl. p. 
Fuhrſt. 11 i. L. 1 Wohn. z. 1. 5. o. f. z. verm. 
Grünſtr. 25 Wohnung für 8 % zu vermiethen. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, part., Wohn. z. bm. 
Jahnel 19, f Tr., an nur ruhige Leute. 
ohenzollernſtr. 73,3. 1.4. Näh. vorn 2 Tr. links. 
Junkerſtr. 10, zum 1. April zu verm. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 % ſind zum 1. 4. 94 miethsfrei. 


König⸗Albertſt. 26 3.1.4. od. 1. 5. Näh. 11. Ob 


König⸗Albertſtraße 10. 
Grabow, Langeſtr. 75, iſt eine 
kleine freundliche Wohnung ſehr 


billig und ſofort zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 %, ſof. auch ſpäter. 
Lindenſtr. 26, 4 Tr., ſofort. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 
Preußiſcheſtr. 104, 1 frdl. Wohn., 1 Werkſtatt. 
Pölitzerſtr. 68. 
Pelzerſtr. 11, im Laden, 1 Wohn. 3. 1. 3. v. 
Roſengarten 53 (Hell), z. verm. Näh. 2 Tr. 
Roſengarten 68/69, frdl. St. u. Kamm., Vh. 
Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr., mit Entree. 


Turnerſtr. 42, mit Eutree, ſofort, 


Tune i 92. 
Turnerſt. 3 1b, Entr. .. o. ip. z.erfr. b. C. Radke. 


Pelzerſtr. 27, 1 Tr., ift eine freundl. Vorder⸗ Deutſcheſtr 38, Wohn. mit Bade⸗ u. Mochſt. 


wohn. v. 2 Stb., Kab. u. ch. z. 1.4. od. ſp. zw. 


verſetzungshalb zu verm. Näh. beim Wirth. 


Fort Preußen 5, Stb., Kch., 36h. u. Wffl. 
zu derm. Preis 8,20 % Zu erfr. 13 u. r. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 A, zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 38 


ug mit Küche, 


1 Wohn. v. 3 J., Kab. u. Zub. iſt in d. Nähe 


d. Steueramts z. 1. 7. 3 b. Adr. u. C. T. erb. 


| Ein anſtändiger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle 


Ein anſt junge Dame findet freundl Wohn. b. 


Breiteſtraße 5, Hof 3 Tr. 


alleinſt. Wittwe Roſeugarten 30, Hof 1 Tr. 


Stuben. 


— — —„— — — — 

1j. Mann f. g. Schlafit. Schulzenſtr. 25, v. 4 Tr. 
1 anſt. jung. Mann find. Wohn. m. Penſ. 

zum 1. Ap il. Mäh. Albrechtſtr. Zb, I. 


La.j. Mann f. g. Schl. Kucfüchtenfte. 4, SM. | 
19. Mannf g. Schlfſt. Roſengarten 7. p. IX I. 


5 „Wohnung Ein ord, Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
tr., Cloſ. ſofort Er Nah. b. Wirth. telle dei e e 49, I v. 


Ordentliche Leute finden Schlafſtelle 
Philippſtr. 11, Hof parterre. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 


ſtelle Reifſchlägerſtr. 14, 4 Tr. 


1 anſtändiger junger Mann findet freundl. 
Schlafſtelle Bogislabſtr. 17, Hof 3 Tr. I. 


niprfip IDG Wb m iſteinſrdl mb. 
Sannier fir. 26, aim a. La. Herrn z. . 


Eine freundliche Schlafſtelle zu verm 


Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe 


ige deutſehe Singer⸗Tret⸗Nähmaſchinen 
für 50 %, 54 , 67 A 50 , 81 A, 94 , 50 A, 
Tüchtige Vertreter gefucht. Preisliſten gratis. 


C. I. Geleineky, Stettin. 


| 


3 iethen 
Breiteſtr. 70, v. 4 Tr., Einge Paradepl. 
Gr. Saftabie 34, 1 Tr., 1 mobl, J. 3. bern. 


Stahlquelle Stettin Pölitz. 
n den 31. März, finden folgende 

Von Stettin: 
11½ Uhr Mittags. 
5¼ Uhr Abends. 


Lit. Dr. Gruber. 


und 


j 


15 „ 
27 „ 
6 I 


7 


Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 1 Entreſolw. z. 1. 5. N. part. 
Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. Näh. parterre. 


Zachariasgang -G. Sen e 
1 Stabe. 


Eliſabethſtr. 43, parterre, 1 leeres Vorder: 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Falkenwalderſt. 115, m. K., Ent. z. 1.4. N. C.⸗G. 
Hühnerbeinerſt. 8 kl. St. für 8 46 z. verm. 
Oberwiek 9, leere Stube m. Entree z. 1. April z. v. 
Stoltingſt. 85, 2Tr. l., leeres 2fenſt.Vorderz. 
Tur nerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth. 
Tur nerſtr. 31 1 St. od. Kammer m. K. for 
Wilhelmſtr. 18, St., K., Cl., monatl. 13. %, ſofort. 


Kellerwohn ungen. 


Auguſtaſt. 12 n. Kngsth. m. tap., 3.1.4 Näh. Ir 
Artillerieſtr. 2 tap. St., K. u. Keller ſ. o ſp. 
Saunierſtr. 3 Wohn.⸗ u. Handelsk. z. vm. H. J. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. zu verm. 


5 Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 50, I r. zum 1. 4. oder ſpäter. 

Eliſabethſtr. 47, 3 Tr., 1. Apr. a. H. bill. z. v. 
Lindenſtr. 28, III., 2g. mbl. Z. m. a. o. P. i. geb. Jam. 
Mönchenſtr. 38, 1 Tr., 1 gut möbl. Zim. zu verm. 
erwiek 64, 1 Tr. r., ſofort oder ſpater. 
Philippſtr. 7, II., 1g. mbl. Zimm z. 1.4.94 zu vm. 
Saunierſtr. 7, II, 1 möbl. Zimm. f. 12 % 
Gr. Wollweberſt. 4, I, 1fenſt. möbl. Zimmer. 


Läden 
Bismarckſtr. 8, ger. Laden u. Zubehör ſof. od. ſp. 
Falkenwalderſt 115 ſof, od. ſp. N. Cig.⸗G. 


Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden und 
Stube, ev. Wohn., Hof part., Kell. Näh. 3 Tr. 


NY Laden mit 
Kloſterho f 17, Nebenräum. 
ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 
Heumarkt 7, Laden. 
Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer z. Co mtolr zu bern 


8 


Mönchenſtr. 3, Vorderh. 3 Tr. r. 


Tord. Mann febill. Schlafſt. Lonſſenſtr. 5, H. r. 


Phillppſtr. 7, v 2 T 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung, 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne F 


16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 


Einen großen Poſten 8 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
H. EKrassmann, | 


Tord. M. f. fr. Schlafſt. Albrechtſt. 2, H. 4 T. l. 


Eine gute Schlafſtelle für ein junges Mädchen, 
das näh. kann, fürs Geſch. Fuhrſtr. 15, 3 Tr. 


Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 


Von Pölitz: 
| 8 e, 7 

r Nachm 
Osear Memel! 


Hauptgewinne: 


Kohlmarkt 10, zu haben. 5 


Die Expedition. 


Leihhaus⸗Auktion 


Die von mir am 25. März bekannt gemachte Auktion 
über den Verkauf verfallener Pfänder durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Herrn Loss findet nicht Dienſtag, 
den 10. April, ſondern Montag, den 9. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ſtatt. 


Berliner Herren-Moden |, 


Langebrückſtraße 3. 

HGHerren⸗Paletots von Mk. 18 an. 
Anzüge „on 
Nock⸗Anzüge ee 
Nur gediegene haltbare Stoffe. Feſte Preiſe. 8 


Möbel, Spiegel und Polsierwaaren 


bei in allen Holzarten, nur gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu wirklich a 


Kuhl, Frauenſtr. 28. 


os 2 


hochfeiner 


Anzug⸗, 1 
Paletot⸗ und 
Beinkleiderſtoffe 


empfehle ich in nur ge⸗ 
diegenen haltbaren Qua⸗ 
litäten zu Mark 3 und 4 
per Elle. 


Tuchhandlung, 
Königſtr. 2. 


Schulmappen, 2 


Schultorniſter, 
Bücherträger, 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


zu verkaufen 


Johannisstr. 4, 1 Tr. 5 


er. 


Geſchäftslokale. 


Gr Weinhellerei Watz int 9 2 . 


Lagerräume. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Pferdeſtall m. Nem. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Philippſtr. 69. „eure miſe mit gr. Bodens 
raum ſofort. Näh, daſ. Küng. 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stile, 
Birkenallee 20, Werkſt. o. Lagkll. N. Hohenzſt. 73, Ul. 
Falkenwalderſtr. 28, ſpeciellf.Schuhm. 10% 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Rand. 
Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. od. Klempu⸗ 
Scharnhorſtſtr. 8 Stellmacher⸗Werkſt. b. z. b. 
Stoltingſtr. 15, gr. Werkſtelle m. Breiter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogl. oder ſpäter, 


Haudelskeller. 


Bismarckſtr. 15, Handels⸗ od. Geſch⸗Keller, ſof 
Fiſcherſtr. 8 Handelskeller 4. 1. Mai z. verm. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtatt 
Stoltingſtr. 15 zum 1. 4. 94, auch ſpäter. 


Stallungen. 
Bogislayſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem. J. O. ſp. 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, ein Pferdeſtall u. 

Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
Pferdeſtall zu v. Zu meld. Hohenzollenſtr. 12, p. r. 
König⸗Albertſtr. 10, mit Wagenremſſe. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſt., Remiſe u. ev. Kutſcherw. 
Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Pferdeſtall, 

Remiſe oder Werkſtatt. Näh. 3 Tr. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rau⸗ 

dow. Molk., Pferdeſtall zu 2 Pferd. n. Wagenr. 
Turnerſt.3 10 Pferdeſt.u. Wagenr. en. Woh. Radke 


7 


| 


Miethsgesuche. / 
E ͤ TP—T—. ———. m Das SEE — 2 
Wohnungsgeſuch. 


Eine Wohnung von 7 Zimmern mit Waſſer⸗ 


heizung und elektriſcher Beleuchtung 3. 1. Jul 
oper 10 Oktober geſucht. Offert. unter O. 27 


Ein Schneider findet gute Platz⸗Werkſtelle in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
1 315 5 8 


2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 


Eliſabethſtr. 33, h. part. I. 


— 


N 


Raſch hob er die zarte Geſtalt empor und trug Hauſe der Frau Greißler angelangt, u 
ſie die wenigen Schritte bis zum Wagen, in deſſen] Mann ſprang hurtig auf die Straße. 88 e 
einer Ecke er fie unterbrachte, worauf er ſelbſt in „Haben Sie keine Sorge, Fräulein!“ rief er 
der anderen Platz nahm. Es blieb ihm nichts] zurück. „Ich werde Ihnen unverzüglich weibliche 
anderes übrig, als dem Kutſcher fein eigenes Logis Hülfe ſenden!“ Mit dieſen Worten verſchwand er 
zu bezeichnen, da die Kranke ſich noch nicht erholte in der Hausthür. . & 
und er das ihrige daher nicht erfahren konnte. 
Seine Hausfrau würde ihm, wie er vorausſetzte, 


Das Mädchen aber kam nun erſt völlig zu ſich 
und blickte bei dem ſchwachen Schein der in einiger 

gewiß aus der Verlegenheit helfen und die Dame 

bis auf weiteres bei ſich behalten. 


Entfernung poſtirten Gaslaternen höchſt verwundert“ 
Bei der Finſterniß, welche während des gegen⸗ 


durch den offen ſtehenden Schlag ins Freie. Auch 
ſie ſchickte ſich an, auszuſteigen, was aber noch 

wärtigen nächtlichen Unwetters im Innern des 

Wagens herrſchte, konnte er nicht mehr als die 


etwas langſam von Statten ging. 3 
5 5 oe bereits Frau Gwißler in 1 
N 4 r 5 es Baron Fronhofen unter dem Eingange. ie 
1 . 2 
um und zwar gerade noch zeitig genug, um der Schlinger a au eu le net erſtere, welche mit ein paar Worten von der Sach⸗ 
Wankenden beiſpringen zu können. Hätte er fie während der Fahrt ein greller Blitz deſſen Züge. lage unterrichtet war, wollte ſich in ihrer ange⸗ 
nicht raſch genug unterſtützt, fo würde fie vor der Das bleiche Antlitz, welches ihm hierdurch für borenen Gutmüthigkeit möglichſt dienſtwillig zeigen 
Bauk zu Boden geglitten ſein. Bei der unver⸗ einen Augenblick ſichtbar ward, hatte etwas fo und faßte die Ausſteigende mit ihren noch immer 
hofften Berührung ſchlug ſie nochmals die Augen Liebliches, einen ſo unſchuldigen kindlichen Aus⸗ rüſtigen Armen um den Leib, um ihr vollends aus 
2 . auf, gab aber dann kein Lebenszeichen mehr von ſich druck, daß dem jun gen Mann das anfangs ſehr] dem Wagen heraus zu helfen. Auch Oswald trat 
Baron Fronhofen hatte vom Haufe der Künſt⸗“ Der junge Mann war in Verlegenheit, was er unwillkommene Abenteuer nun ſchon ein etwas jetzt herzu und beabſichtigte, der Dame, die nun 
lerin bis zu feinem eigenen Quartiere eine ziem⸗ in dieſer Situation mit der Ohnmüchtigen begin⸗ regeres Intereſſe einflößte, als es die Theilnahme auf eigenen Füßen zu ſtehen vermochte, ſeinen 
lich weite Strecke zurückzulegen und beſchleunigte nen ſolle. Sie während des nun mit aller Macht für einen leidenden Mitmenſchen ohnedem erheiſchte Arm anzubieten. Dieſe aber dankte ſehr befangen 
feine Schritte, denn ein drohendes Gewitter ſtaud losbrechenden Gewitters wieder auf der waſſer⸗ Nun machte das vielleicht durch den blendenden und legte die paar Schritte bis in die Hausflur, 
am Himmel, und bereits fielen große Tropfen triefenden Bank unter den Bäumen zu placiren, Lichtſchein aus feiner Apathie erwachende junge] nur von Frau Greißler unterſtützt, zurück. Die 
herab. Da er in einer Vorſtadt wohnte, führte nahm er nicht minder Anſtand, als daran, eine Mädchen eine Bewegung, und bald darauf ver⸗ Fremde hatte offenbar noch keine klare Vorſtellung f pe. Wenn 3 3 
ihn ſein Weg außerhalb des Thores durch eine fremde Dame auf feinen Armen weiter zu traus⸗ nahm Oswald die 155 1 5 nur ſchwach tönenden davon, was eigentlich mit ihr vorgegangen war, dagegen haben, fo kehre ich ein bischen bei Pr 
Anlage, in welcher es wegen der vorgerückten | portiven. Wohin ſollte er fie auch bringen? In Sumi hervorgehauchten Worte: und wer ſie hierher gebracht hatte. Bis Baron Ihnen ein. AR 
Abendſtunde und des hereinbrechenden Sturmes dieſer mißlichen Lage war es ihm ſehr erwünſcht, ; a ae N Fronhofen den Roſſelenker inſtruirt hatte, vorläufig (Fortſetzung folgt.) = 
ſehr menſchenleer war. Nur ein einzelnes Frauen⸗ daß auf der unmittelbar nebenan befindlichen Fahr⸗ „Mein Gott! Wo bin ich denn? noch abzuwarten, ob man das Fuhrwerk nicht 15 
zimmer ging ſchon ſeit einiger Zeit vor ihm her, ſtraße ſoeben eine Droſchke des Weges kam, welche Gerade, als er eine beruhigende Antwort er⸗ nochmals bedürfe, waren die beiden Frauens⸗ 1 
das ſich ebenfalls ſtark beeilte. Plötzlich aber blieb auf feinen Anruf hielt und ſich zum Glücke als] theilen wollte, hielt die Droſchke, und deren Führer * 
daſſelbe ſtehen und trat ſeitwärts zu einer zwiſchen! unbeſetzt erwies. i 5 5 öffnete den Wagenſchlag. Man war ſchon am 


den Bäumen angebrachten Bank, auf der es ſich 
niederließ, obgleich der Sitz ſchon von dem heftiger 
werdenden Regen benetzt war. Dieſe auffallende 
Wahrnehmung veranlaßte auch Oswald, langſamer 
zu gehen, um die Dame einige Augenblicke 
beobachten zu können. Als er die betreffende Stelle 
paſſirte, zuckte der erſte jähe Blitz aus dem ſchwar⸗ 
zen Gtwölke hervor, und die hierdurch verbreitete 
Hellung ließ ihn ein jugendliches, aber ungemein 
blaſſes Geſicht erkennen. Der Vorübergehende be⸗ 
merkte noch, daß ſich die Fremde mit Auſtrengung, 
wie es ſchien, erbob, um ihren Weg fortzuſetzen. 
— Als er jedoch deſſenungeachtet keine Schritte 
hinter ſich hörte, wandte ſich Oswald nochmals 


Stande sgemäß. | 


Roman von Karl v. Leiſtner. 
2 * 


Nachdruck verboten. 


Die warmen Dankesbezeigungen des von dieſer 
ungewöhnlichen Huld entzückten Autors lehnte die 
Künſtlerin lächelnd ab, indem ſie mit ſchelmiſcher 
Neckerei darauf hinwies, daß die Begünſtigung 
keineswegs der Perſon, ſondern einzig und allein 
dem Werke gelte. 

Oswald trat den Heimweg unter Gefühlen an, 
wie er ſie für die liebenswürdige Sängerin noch 
nie empfunden hatte. Mochte es dieſer mit ihrer 
letzten Behauptung wirklich Ernſt geweſen fein oder 
nicht, bei ihm hatte der Strahl ihrer Gunſt, der 
heute auf ihn gefallen 115 gezündet. 


laſſen. * 
So verfloß nahezu eine Viertelſtunde. Als es 
aber die Treppe hinunter gehen wollte, um ſeis 
Vorhaben auszuführen, ſah er zu feinem Erſtaunen 
15 Hausfrau aus dem oberen Stockwerke herab⸗ 
eigen. - EB 
„Wie, Frau Greißler ?“ rief ihr Oswald zu 
„Sie haben Ihren Schützling verlaſſen? Hoffentlich 
wird doch unſer krankes Vögelchen nicht ſchon 
ausgeflogen ſein, bevor ich nur dazu gekommen 
bin, fein, wie es ſcheint, gauz hübſches Gefieder 
beim Lichte betrachten zu können?? . 
„Es iſt alles in beſter Ordnung, 1 Sie 
ſich darauf, lieber Herr,“ antwortete die Gefragte, 
einen etwas verlegenen Blick nach der oberen Etage 
zurückwerfend. „Sie ſollen ſogleich alles erfahren 
aber nicht hier auf der Treppe. Wenn Sie nichts 


perſonen ſchon in der Greißlerſchen Parterre⸗ 
wohnung verſchwunden. Oswald überlegte einen 


Haupigewinne: 


re A ne ee lünsteın 9 a 16 a 3 | 2 . 1 
SA Treiburger Münsterbau-botterie. 1. 30000 
Be Ziehung am 12. u. 13. April 1894, — 3234 Baar-Geld-Gewinne. | 1 a 20 OOO M. | 0 
i = Original-Loose à 3 Mk. (Porto und en en empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme 0 000 * 
5 Carl Heintze, Bankgeschäft, 15 1 * au | 
— Obige Loose offeriren Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Stettin, Schulzenstrasse 32. Ei 
= Oscar Bräuer & Co-, Bankgeschäft, Stettin, Kohlmarkt 14. ® 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilhelm ae 
zn Herrn Pfeiffer [Stralfund]. 
| 


„ en Wilhelm fr 20 
Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik Ek Ba de . 15 a den. 2 1 a nebſt Küche und 
Adelph Goldschmidt, Hotel Minerva. Keller, Hinterhaus, monatlich 17 ., 


Neue Königsſtr. 1, 5 Neues elegantes Haus 1. Ranges. S hönſte Lage — Lichtenthaler Allee. Prachtvoller Garten zu vermiethen. N 
offerirt zu Fabrikpreiſen: mit Terraſſe. L. E. Foell, ä Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


en || _ rösste leistungsfählgste ene ee 
Baumschule Mitteldeutschlands 


rlobt: Frl. Ella Boll mit Herrn G. Lehmann 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 1. April (Inaſimodogeniti). 
a ieee 


2⸗Etr.⸗Sücke von 50 an bis 2 Ab 1 Knabe, der Schriftſeher werden wid, kaun Ih 
Gebrauchte Mehl⸗ und Kleiefäcke, ſowie ges melden in R. Grassmanm's Buchdruckerei. 


brauchte Säcke in verſchiedenen Qualitäten. Malerlehrlin 0 Wan We 10 9 
) 3 eher, Philippftraße 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 


Ser aaa Gräber ann 10½ Ur, Waſſerdichte Wagen u. Buden⸗Plane (gegründet 1852 und vergrößert auf 200 Morgen = 50 Hektar) ee 1 1 
Herr Prediger Katter um hr. ' in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, 0 f Ein Klempnerlehrling gegen Koſtgeld wird be 
9 m ft f u 10 f u ee 91 v7 1,60 5 wen 9705 ber J. Kmetsch, Burg b. Burghammer, Pr. Schles,, | b. N. Bönen nn. Gr. Laſtadie 47 21 p 
rr Wafer pam ant an 10 Un. Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken offerirt in allen Sorten und Größen enorme Vorrüthe voll : = u. Famhmacher 1 Damenarbeiter, 1 Mittelarb 
: ; ; g in von Forſtpflanzen, Allee, Solitatr⸗ u. Prome » 1 Damenarbeiter, ittelar 
Herr u e ee al em, mit Bunde e Wollfutter 8 7½ MI undenbänme, Obft- und Roſenwildlinge, Hecken⸗ und Schlingpflanzen. Ziergehölze in 750 — und El chuhmacher ı jucht Ulrich, Paradehl. 3% 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. a f und 8 % per Stück. N Conifereu in 250 Sorten. Alle im Freien gezogen, daher abgehärtete Pflanzen, Einen Lehrling für Kleinpnerei verlangt 
. Johannis⸗Kirche: Wollene und halbwollene Pferdedecken, 7: Hataloge gratis und franko. mE n E. Ahrens, Klempnerniſtr., Gr. Laſtadie 43. 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. mit und ohne Futter von % au bis 12 % gar N . 5 4 6 
: . (Militärgottesdieuſt.) Eu] M Je 1 c een f 8 Br 2 tüchtige Lund mädchen, M 
10½ Uhr Ordination und Einführung des Herrn Silex DUENES ch afde enfürSchnit et - welche milchen können, empfiehlt Sofort 3 
an 1 an St. Gertrud. Autrittspredigt 8 für 18 10 und 3 5 per Stück. K Fr. A. Scheel, Agent., Fuhrſtr. 17, 1 Tr. 
. eſſelben. 8 i indfaden, Sackband n. Waarenbeute 5 Ein jg. Mädchen a. achtb. Familie wünſcht e. Selle 
Herr Vet ge eier und aul shice: 5 2 97 in jeder Größe. { f a a. Verkäuferin e. Bäckerei N. Gr. Laſtadie 22, II. 
121 1 b Ein orden. Mädch mt beit: Zenguſſſen ſucht Ste. 


Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Mach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 


Hi für Stube u. Küche. Plätten u. Waſchen gründl. 7 
gelernt. Schriftl. Meldungen nach Demmin. 3 
Frau Mlitzing, Miethsconitoir, Unterwallſtr. 


I die, Gr. Wollweberſtr. 16, empf. 
A. Radünz, und reparfirt alle Arten Uhren bil. | 


— — 


5 


Ba 30 Pfd. Cigarrenſpitzen hat noch billig abzugeben 
öchtern.) ; hat billig abzugeben 5 g A \ . 
e, Lutheriſche geirche Oenftndty: IB. Richtarsk y,, A ap 0 5 N vB s] 15 
r . NeujahaD. 5 bert STOWSHy,. Bres al, 
ERS Johauniskloſter⸗Saal (Venfinde): N 8 ae = 3 


em Feinen Hafer, (omptoir Gartensirasse Ba. 


(Eliſabethſtr. 46): 


Eile Tusbesserin empfichle fih.. 
r. Rilterſtr. 5, Hof 2 Tr. gradezu. 
1 gold. Broche verl. am Wege u. d. Eckerbg. Molkerek. 
Abzug. g. g. Bel. Pölitzerſtr., Kuhbergſtiſt, Stube ͤ22 
Ser Für ſämmtl. Produkten u. Metalle zahlt ein 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, IL): 
Herr Predigtamtskandidat Seidemann um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
ER Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
LInkas⸗Kirche: 
Herr. Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
. Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Vikar Knack um 10 Uhr. 
Herr Prediger Redlin um 2 Uhr. 


Vorm. 5 Abi erſter Nachbau von Probiteier, N =; = 2 9 |" Drohuttenk 1. 9 jeugarten 39, Seitenh. b. . ; 
ider Eliſabethür. 46): 5 roduktenhaudl. Roſengarten 39, Seitenh. p. 7. 
Herr ach 5 Gene, im 1 10 75 empfiehlt zur Sant u. zu Juttetzwecken K Wan Gartenliebhaber 0 T Kontobud) Baba 1 5 Fache acer 1 
u⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): N . : 2 2 2 2 „ Saunierſtr. 32, II f. be 8 25 
Vorm. 9 ½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 uhr Er. Richter, Unſere Preisverzeichniſſe pro 1891 über 5 Fat = er Uhrmacher. 
Herr Prediger Weber. : Große Wollſweberſtr. > P̃ flanzen und Samen j e gl i ch e 1 A r t f N. Sehmidiseor ff, Kloferhof 12. 1 
N: - ( 


Solide Reparaturwerkſtätte. Billige Preiſe. 
Reinig. % 1.50, Feder % 1,50, Glas 30 H.,. 


Centralhallen. 


Heute: Letztes Auftreten 
ſandtgeſchäft in Uhren beſſerer f 


Syſteme, unter Garantie des „ Zuger 7 N ee are Oscar Führst. K 
e E. Mechlings China-Eisenbitter. Die Wiumenfec. me 
VE 


eon⸗ 
reiſe 


lg ö „ 
5 Ingo p eschlow, find erſchieuen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
hrmacher Groß N 8 Kr, | 
ut. Peter Smith c Co, Hamburg. u 


Stettin, Breiteſtr. 4. | 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 3 


5 
fe 


Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ 


8 , ſilberne Uhren von 14 Ab u 


3. Uhrenlager am Platz 


lanteſte Bedienung, billigſte P 


Bethanien: aufwärts, gold. Damen⸗Remon⸗ e f A N | ee ern 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 2.2 tole (14 Kr. Gold u. Ioftehtigen| Das beſte Kräftigungsmittel der Neuzeit. — Lebtes Auftreten fünnıtficher Special tel 
½%½8 Uhr Kiundergotlesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 32 Werfen) in ſchöugravirten Gehäuſen Horıtlz or x * 
i Salem (Torney): 35 bon 23 16 Als beſonders effekt⸗ r Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. Sta 84 eaier 
Herr Yet Behrend um 10 Uhr. 2 volles Geſchenk habe ich einen Wirkung garantirt, übertrifft alle andere Ligueure an Geſchmack, wird von Jung und Alt ausnahmslos 2 
Kirche der Kückenmühler⸗Anſtalten: großen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen - i rtr 5 1 9 ültig mit 50, II.! 8 
Herr Vikar Piper um 10 Uhr. Dekorationen auf 30 —36 % herabgeſetzt. Regu⸗ Preis en 9 8 112 ur ee Mark. n Aufzahin 19 55 en 20 
Nemih (Schulhaus): latoren in 100 St eich tedenen Muſtern en 8 Prei er ½ Liter Mark 2,50, ber iter ark. 8 urn) u . 5 
195 1 AL 3 | = In Stettin zu haben in der Apotheke Dr. Nadlelmann und in der Pelikanapotheke fowie in ö ö > 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. wöhnlich billig. den meißten anderen Apotheken. ) BER Der Bajazzo. ES 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 85 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr.“ f 
5 Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 


„ Specialitäten: Durch die Sternwarte geprüfte 
Genfer Herren⸗Uhren in Gold mit Gangregiſter, 
ſowie Chronograph und Repetition ze. — Goldene 
Damen⸗Uhren (Dekorationsſtücke), Gehäuſe mit Bril⸗ 
lauten u. echten Perlen ausgelegt. Silberne Prä⸗ 
eiſions⸗Anere⸗Uhr, einzigſte Normal⸗Uhr für Die. 


E. Mechling, Apotheker in Thann, Elſaß. Der Herr Senator. 
= : —.— — 2. —. TEE Sonntag: 3½ Uhr: (Zu kleinen Preiſen.) 


I er weiſe dich. u | 
Gesangbücher | > 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Pier Paſtor Deicke un 2½ Uhr. Taſche von 30 % au. Ratenzahlung geſtatte. Vorher: 
5 Luſher⸗Kirche (zlilchow) . „„ ö 5 Vorher: 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. g Aan Nlavier 155 Militear fromm. 


Herr Prediger Müller un 2½ Uhr. 
E Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 

Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


7 Uhr: Bons gültig mit 50 I Aufzahlung. 


Der Trompeter von Jähkingen. 


Oper von Neßler. 


r — r. a 


mit gutem Ton (Tafelform) it billig zu 
verkaufen Eliſabethſtr. 245, part. r. 


Delikate Harzkäſe 


1 7 ie ARTE 5 — . 2 a T / 0 3 
lag * a el eee in hochfeiner Wagre verſendet eine Kiſte & 100 Stück Mollungen in Halbleder zu 2,50 % Porst it Halbleder zu 2,50 %, 1 Bellen ue- Theater 1 5 
e ß , , ̃ . — 
9 A =. 5 2 55 e e „ Eisenhuth, Haſſelfelde im Harz. desgl. in Go nitt zu „ Ye esgl. ı dſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 0 mr h E 
glg Abe e ee ee en „| Gr. Zaftadie 48, T, ein gut erhalt. Stuhlwagen zu verk desgl. in Gofoichuitt, Sfauzleder nit ver⸗ band zu 3,50 A, : aber % ER S nder. 
Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu Frauen⸗ re goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. elegauteſte zu 4—8 44, Origin.⸗Zaubermärchen in 3 Akt. v. Ferd. Raimund. 


Sämmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. a: 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 
Es find ſtets mindeſtens kaufend Gesangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 


dorf: Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt freundl. Fr R 8 b 1 desgl. inreich verziertem Lederbandezu | desgl. in Sammet von 5 / bis zu 15 % il 6½ lie: zr Frei⸗Konzert im Saal. ue 
ingeladen. N t t € 4 su und 4,50 Ab, zit 73 Sonntag: 3½ Uhr: Kleine Preiſe (Parquet 509) 
b 8 = 2 4 5 2 a Tel 9 desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Aa, 7 Militäu Sesangbücher ä u ee in Bite —— 2 
ER, 106 arten ch er Seen u led e de in Calico und Lederbänden. 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe (Bous ungültig.) 8 
f : Papenfir. 2, vis-a-vis 25 Auflagen zu 770 . | Fyptuchbücher in reicher Auswahl. J. Gaſtſy. Nuscha Butze. 
N Jakobi⸗Kirche, desgl. inSammiet ni, reichen Beſchlägen in N 1 Die wilde Jagd. Luſtſpiel von Fulda, 
| I] | Im verkauft unter Zjähriger Garantie gut d. neueſten Muſtern biszu 15 % Bibeln in großer Auswahl. Montag: II. Gaſtſb. Wuscha Butze, Hlittenbeſttzes 


Dienſtag: III. Gaſtſp. Nuscha Butze, Goldſiſche, 
Der Villel⸗Vorverkauf ſür die drei erſten Gaſtvors⸗ 
ſtellungen findet bereits ſtatt. 3 


TSoneordia-Theaier., 
Birkenalfee 7. 


: Noch nie Dugelvejen! 
Größter Lacherfolg! Unzählige Hervorruſen 


— abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir uhren von 7 % an, 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, 10ſteinig. . . „16, = 
Damen Nemontoruhrn. 2... wen 14 „ „ 
gold. Damen⸗Remontoiruhren . . . „ 20 „ „ 
gold. Herren-Remonto ie . „ 35 „ „„ 

Standuhren und Regulatoren von 12 % an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 


us 


in ganz neuen Muſtern und hoch- Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. VV II ©» 
oe N zeln Fr 
iR 1 eleganter Ausführung a2 Tapeten! Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. ar 1 17 5 i e 
5 Mk. 1,00 an. ee von a Pfg. an, — N 5 - z Alberti ze use us 4- Trio, Lo- 
oldtapeten „. „ 5 E f [ berti-B unke chubert- Trio, Los 
Gauztäpe en „ 30 2 Buxtehuder N udleln zeère, Geſchwiſter Rigano, Rower, Sorré, 


R. Grassuamm, 
1 Kohlmarkt 10. 


von F. L. Hastedt, Buxtehude, Prov. Hannover, , ' Hartung, Sepp u. 
REES un 5 >} — Heute, Sonnagend nach 


specht: Feimste Eiernudeln u. Maccaroni.“ ereins⸗X 


in den ſchöuſten neueſten Muſteern 
Mnſterkarten überallhin frank. 
Gebrüder Ziegler, Minden 
in Weſtfaln. 


md. 2c. ꝛc. dc. 


vv VV 


** . 


— 


